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Zusammenfassung  

Mit dem Fokus auf den Bereich der Elektro- und Elektronikgeräte werden in dem 

vorliegenden Report Initiativen und Geschäftsmodelle untersucht, die einen Beitrag 

zur Entwicklung einer Kreislaufwirtschaft der nächsten Generation in Berlin leisten 

können. Neben den Potenzialen, die Akteure bereits umsetzen, werden Gover-

nance-Ansätze für Innovationen von „Circular Electronics“ in Berlin aufgezeigt. Bei 

der Kreislaufwirtschaft der nächsten Generation geht es um Innovationen in Bezug 

auf Produktdesign und Produkt-Nutzungssysteme. Dabei sind vier grundlegende 

Praktiken zu unterscheiden: 1. Life Cycle Designing (Re-Design von Produkten und 

Services), 2. Verlängerung der Nutzungsdauer von Produkten (Re-Use, Repair, 

Refurbishing und Recommerce), 3. Nutzungsintensivierung (Sharing und Product-

as-a-Service), und 4. Materialneunutzung (Upcycling und Retro-Logistik). Das Map-

ping zirkulärer Innovationen im Bereich Elektro- und Elektronikgeräte zeigt, dass 

in Berlin eine vielfältige Innovationslandschaft entstanden ist. Bezogen auf die auf-

geführten Praktiken sind die Akteure jedoch recht unterschiedlich verteilt. Ge-

schäftsmodelle und Initiativen sind besonders im Bereich der Nutzungsdauerver-

längerung und -intensivierung schon vorangeschritten und bieten gute Ansatz-

punkte für zukünftige Weiterentwicklungen. Beim Life Cycle Designing engagieren 

sich vor allem Akteure aus der Wissenschaft. Innovationen im Bereich Materialneu-

nutzung scheinen noch wenig erschlossen. Governance-Ansätze bestehen vor allem 

hinsichtlich neuer Förder- und Investitionsprogramme für Circular Start-ups, der 

Erschließung neuer Zielgruppen und einer kooperativen Ressourcenmobilisierung 

in Netzwerken, sowie einer stärkeren Ausrichtung der öffentlichen Beschaffung auf 

zirkuläre Elektro- und Elektronikgeräte. 

Summary  

Focusing on the area of electrical and electronic equipment, this report examines 

initiatives and business models that can contribute to the development of a next-

generation circular economy in Berlin. In addition to the potentials that actors are 

already implementing, governance approaches for innovations of "circular electron-

ics" in Berlin will be highlighted. The next-generation circular economy is about 

innovations in product design and product use systems. Four basic practices can 

be distinguished: 1. life cycle designing (re-design of products and services), 2. 

extension of the lifetime of products (re-use, repair, refurbishing and re-com-

merce), 3. intensification of use (sharing and product-as-a-service), and 4. re-use 

of materials (upcycling and retro-logistics). The mapping of circular innovations in 

the field of electrical and electronic equipment shows that a diverse innovation 

landscape has emerged in Berlin. However, with regard to the practices listed, there 

is considerable variation in the types of actors involved. Business models and initi-

atives are already quite advanced in the area of lifetime extension and use inten-

sification. They offer starting points for further developments. In the field of life 

cycle designing, primarily players from the scientific community are involved. In 

general, innovations in the field of material re-use still seem to be underdeveloped. 

Governance approaches exist above all with regard to new funding and investment 

programs for circular start-ups, the activation of new target groups and cooperative 

resource mobilization in networks, as well as a stronger orientation of public pro-

curement towards circular electrical and electronic equipment. 
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1 Hintergrund 

Lokale und regionale zirkuläre Wirtschafts- und Ressourcenkreisläufe sind wichtig 

für die Zukunftsfähigkeit, denn sie leisten einen Beitrag zur nachhaltigen Ressour-

cennutzung und stärken soziale Gerechtigkeit und Inklusivität. Vor diesem Hinter-

grund werden im Projekt CiBER „Circular City Berlin – Wege vom Potenzial zur Um-

setzung“ Initiativen und Geschäftsmodelle untersucht, die einen Beitrag zur Ent-

wicklung einer Kreislaufwirtschaft der nächsten Generation in Berlin leisten können 

(Ecornet Berlin 2020). Im besonderen Fokus stehen dabei die Innovationsfelder 

Bauen, Elektro- und Elektronikgeräte sowie Textilien. 

Das vorliegende Papier gibt einen Überblick über die vielfältigen zirkulären Prakti-

ken, Initiativen und Geschäftsmodelle im Bereich Elektro- und Elektronikgeräte. 

Neben den Potenzialen, die Akteure bereits umsetzen, werden relevante Rahmen-

bedingungen sowie Entwicklungsansätze und Perspektiven für zirkuläre Praktiken 

in Berlin aufgezeigt. Das Papier dient als Basis, um in einem nächsten Schritt ge-

meinsam mit relevanten Akteuren eine Transformations-Roadmap zu erarbeiten, 

um konkrete Maßnahmen zu definieren, wie die Idee der Circular City Berlin voran-

gebracht werden kann. 

2 Das Innovationsfeld Elektro- und Elektro-

nikgeräte in Berlin 

Elektronikprodukte gehören zu den schnell wachsenden Stoffströmen (EMF, 2018, 

2019b; Right to Repair, 2020; WBGU, 2019). Ein wesentlicher Treiber für diese 

Entwicklung ist die Digitalisierung. Nahezu alle Lebens- und Arbeitsbereiche werden 

zunehmend digitalisiert, was einen Anstieg in der Produktion und Konsumption von 

bzw. mit elektr(on)ischen Geräten sowie digitalen Infrastrukturen bewirkt. Effekt 

wie Ursache davon sind elektronikintensive Lebensstile (Behrendt, 2015; Hackfort, 

Zwiers, Hirschnitz-Garbers & Schipperges, 2019). Laptops und vor allem Smart-

phones sind paradigmatische Beispiele für neue elektronische Massenkonsumgüter 

mit steigendem Absatz (Zwiers, Behrendt & Göll, 2018). Eine zentrale ökologische 

Herausforderung stellen die in Elektro- und Elektronikgeräten enthaltenen Materi-

alien dar. Denn Elektro- und Elektronikgeräte enthalten viele wertvolle Rohstoffe – 

sowie aber auch toxische Substanzen. Unsachgemäße Entsorgung, geringe Recyc-

lingquoten und illegaler Export von Elektro- und Elektronikschrott in Entwicklungs-

länder verursachen hohe Umweltbelastungen. Die negativen Umweltauswirkungen 

sind besonders in den Produktions- und Entsorgungsstätten hoch. Da durch die 

dichte Zusammensetzung der Rohstoffe in den komplexen, jedoch auch zunehmend 

miniaturisierten Geräten die einzelnen Rohstoffe nicht unbedingt vollständig wieder 

entnommen, recycelt oder weiterverarbeitet werden, ergibt sich das Problem ihrer 

Dissipation, d.h. ihrer Zerstreuung und somit Eintragung in die Umwelt (Behrendt, 

2018; Dießenbacher & Reller, 2016; Handke, Hross, Bliklen, Jepsen & Rödig, 2019; 

Müller, Lehmann, Kosmol, Keßler & Bolland, 2017, S. 12–14; PACE & WEF, 2019).  

Trotz verschiedener Bemühungen, diese Umweltbelastungen zu verringern, und zu 

verzeichnender umweltpolitischer Erfolge nimmt die Stoffstromproblematik zu. 
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Fernseher, Tablets, PCs, Laptops, Smartphones, aber auch Haushaltsgroßgeräte 

wie Kühlschränke und Waschmaschinen werden in immer kürzer werdenden Ab-

ständen genutzt, entsorgt oder durch Neugeräte ausgetauscht. Kritisch reflektiert 

wird dieses Phänomen mit dem Begriff der Obsoleszenz, mit dem – neben den 

sozio-kulturellen Dimensionen von Konsum – nicht nur die Qualitäten von Geräten, 

also deren Hardware, sondern zunehmend auch deren Software diskutiert wird (A-

bel et al., 2019; Behrendt & Göll, 2018; Handke et al., 2019; Hilty et al., 2015; 

Jaeger-Erben et al., 2020; Kahlenborn, Clausen, Behrendt & Göll, 2019, S. 228–

247; Keimeyer et al., 2020; Köhn, Jaeger-Erben, Druschke, Gröger & Poppe, 2019; 

Oehme et al., 2017; Prakash, Dehoust, Gsell, Schleicher & Stamminger, 2016; 

Prakash & Keimeyer, 2020; WBGU, 2019, S. 186). Hinzu kommt, dass kleine Ge-

räte häufig im Hausmüll entsorgt werden. So kommt es, dass große Mengen an 

Wertstoffen aus Elektro- und Elektronikgeräten in Deutschland trotz vorhandener 

Sammelsysteme nicht verwertet werden können. Beispielsweise werden rund 

40 Prozent der IKT-Geräte aktuell nicht wieder eingesammelt (Hintemann, 2017). 

Angesichts der sich abzeichnenden Entwicklungen und Trends kann davon ausge-

gangen werden, dass in Zukunft der Ressourcenbedarf sowie die Abfallmenge von 

Elektro- und Elektronikgeräten deutlich zunehmen werden (Behrendt, 2015; Frick 

et al., 2019; Hackfort et al., 2019; Kahlenborn, Keppner, Uhle, Richter & Jetzke, 

2019; PACE & WEF, 2019; UBA, 2019, 2020; Zwiers et al., 2018, 7f.).  

In Berlin liegt die Menge überlassener Elektro- und Elektronikaltgeräte bei rund 

15.000 Mg (ca. 4 kg/Ew) (SenUVK, 2020a, S. 23). Im aktuellen Abfallwirtschafts-

konzept wird der Stand und die Prognose zu diesem Abfallsegment wie folgt zu-

sammengefasst: „Die einwohnerspezifische Menge separat an den Berliner Recyc-

linghöfen oder im Rahmen der haushaltsnahen Sperrmüllabfuhr entgegengenom-

menen Elektro- und Elektronikaltgeräte beträgt seit 2012 nahezu konstant 4 kg/Ew. 

In Anbetracht der Anforderungen, die der Gesetzgeber im Elektro- und Elektronik-

gerätegesetz (ElektroG) festgelegt hat, ist eine Steigerung der Getrennterfassung 

unumgänglich. Bei Umsetzung entsprechender Maßnahmen, die insbesondere die 

Erfassung von Kleingeräten betreffen, kann abzüglich gebrauchsfähiger Geräte ein 

Mehraufkommen von rund 2 kg/Ew (bzw. rund 7.500 Mg im Jahr 2030) prognosti-

ziert werden.“ (SenUVK, 2020a, S. 28)  

Berlin formuliert in seinem Abfallwirtschaftskonzept 2020-2030 ein Zero Waste-

Leitbild, um die in Berlin anfallenden Abfallmengen zu verringern und somit Res-

sourcen zu schonen und auch das Klima zu schützen. Mit dem Leitbild werden neue 

Maßstäbe für die Etablierung einer innovativen Kreislaufwirtschaft gesetzt, die ne-

ben der Intensivierung und der erhöhten Effizienz des Recyclings ebenso Strategien 

der Abfallvermeidung und der Wiederverwendung von Produkten, Komponenten 

und Rohstoffen stärker fokussiert. Etwa 244 Gegenstände, die zwar noch funkti-

onstüchtig sind, aber nicht mehr verwendet werden, gibt es im Durchschnitt in 

jedem Berliner Haushalt. Darunter eine signifikante Menge an Elektro- und Elekt-

ronikgeräten. Hochgerechnet auf alle Berliner Haushalte sind dies beispielsweise 

680.000 Laptops, mit einem durchschnittlichen Wert in Höhe von 158 Euro pro 

Gerät oder 4 Mio. funktionstüchtige Handys, die nicht (mehr) genutzt werden. 

Wenn nur 1 Prozent davon wiederverwendet werden würde, so entspricht dies ei-

nem Mengenpotenzial von 6.800 Laptops und 40.000 Handys. Das Wiederverwen-

dungspotenzial von Elektro- und Elektronikgeräten sowie das Marktpotenzial für 

den Handel von Gebrauchtprodukten in Berlin ist daher sehr groß und noch zu er-

schließen (SenUVK, 2020b, 2020e). 
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3 Akteurslandschaft: Geschäftsmodelle und 

innovative Praktiken 

In den letzten Jahren hat sich eine vielfältige Akteurslandschaft, auch und gerade 

in Berlin entwickelt, die sich mit dem Re-Design, der Nutzungsdauerverlängerung, 

der Nutzungsintensivierung und der Retro-Logistik von Elektro- und Elektronikge-

räten beschäftigt. Diese reicht von Forschung und Entwicklung über Initiativen und 

Netzwerken, Förderprogrammen bis hin zu Start-ups mit neuen Geschäftsmodel-

len. Die ReMap Berlin, eine vom BUND betriebene Online-Plattform zum Thema 

Wiederverwendung, indiziert in den Kategorien „Handy, Computer und Co.“ (mit 

100 Einträgen), „Elektro“ (mit 120 Einträgen) und „Haushaltsgegenstände“ (mit 

137 Einträgen) eine signifikante Anzahl an Akteuren (BUND Berlin, 2020). Unter 

diesen befinden sich Organisationen, gewerbliche Anbieter sowie Initiativen, mit 

deren Hilfe Verbraucher*innen nicht mehr benötigte Produkte verkaufen, verschen-

ken oder abgeben bzw. Produkte reparieren oder gebraucht erwerben können. Ne-

ben den lokalen Angeboten auf Bezirks- bzw. Quartiersebene weist die ReMap Ber-

lin auch vielzählige digitale Plattformen auf, die von Berlinerinnen und Berlinern 

genutzt werden können, um gebrauchte Elektro- und Elektronikgeräte zu verkau-

fen, zu kaufen, zu teilen, reparieren oder „refurbishen“ zu lassen. Ausdruck der 

Dynamik sind auch nationale und internationale Veranstaltungen, an denen sich 

verschiedene Communities und Netzwerke über aktuelle Themen im Bereich 

Elektro- und Elektronikgeräte austauschen. Beispielsweise findet zweijährlich das 

Europäische und Nationale Ressourcen-Forum (ERF, 2020; NRF, 2020) und jährlich 

das GreenTech Festival (2020) sowie die Maker Faire in Berlin statt – ein DIY-Fes-

tival, eine Messe und eine Community der Macher*innen zugleich (Maker Faire, 

2020). Herausragende Konferenzen der jüngsten Vergangenheit waren ebenso die 

vom Fraunhofer IZM organisierte, internationale Electronics Goes Green 2020+ 

Konferenz 2020 (EGG, 2020), die ebenfalls von Fraunhofer IZM in Kooperation mit 

der TU Berlin organisierte PLATE Conference 2019 (PLATE, 2019) oder das vom 

Runden Tisch Reparatur Berlin initiierte Reparatur-Festival FixFest (2019). 

Im Folgenden werden Akteure, Projekte und Initiativen beschrieben, die sich der 

Idee einer zweiten Generation der Kreislaufwirtschaft zuordnen lassen und mit ih-

ren innovativen Praktiken und Geschäftsmodellen zu deren Innovationsdynamik 

entscheidend beitragen. Über das Recycling hinaus verfolgen diese Akteure bzw. 

Projekte einen oder mehrere der folgenden Innovationsansätze: (1) Life Cycle De-

signing (Re-Design), (2) Nutzungsdauerverlängerung (Re-Use, Repair, Refur-

bishing & Recommerce), (3) Nutzungsintensivierung (Sharing, Product as a Ser-

vice) und (4) Materialneunutzung (Upcycling, Retro-Logistik) (siehe Abbildung 1).  
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Abbildung 1: Innovative Praktiken und Geschäftsmodelle der 2. Generation der Kreislaufwirt-
schaft entlang der Wertschöpfungskette  

 

Quelle: Behrendt, Zwiers, Henseling & Hirschnitz-Garbers, 2021, S. 5 (eigene Darstellung nach 
Accenture (2014, S. 12)) 

Life Cycle Designing  

Re-Design 

Unter Re-Design wird die Überarbeitung bzw. Neugestaltung eines Produktdesigns 

mit Blick auf Kreislauffähigkeit in Verbindung mit Ressourcenschonung und Klima-

schutz verstanden. Ziel ist es, durch das Re-Design einen möglichst großen Nutzen 

entlang des Lebenszyklus bzw. der Wertschöpfungskette bei minimaler Umweltbe-

lastung zu erreichen. Dies erfordert eine veränderte Sichtweise auf Produkte, Sys-

teme, Infrastrukturen und Dienstleistungen und ihre Funktionen über den gesam-

ten Produktlebenszyklus hinweg. Aspekte sind beispielsweise Multifunktionalität, 

Modularität, Reparaturfreundlichkeit, Recyclingfähigkeit und Aufrüstbarkeit oder 

der Entwurf von Produkten und Systemen nach einem Open Source-Prinzip. 

Mehrere in Berlin verortete Forschungsinstitute und -projekte beschäftigen sich mit 

den Themen der Elektro- und Elektronikgeräte. Besonders hervorzuheben ist das 

Fraunhofer IZM, an dem – teilweise in Kooperation mit der TU Berlin – relevante 

Projekte durchgeführt wurden (Fraunhofer IZM, 2020). Des Weiteren ist das Fach-

gebiet Transdisziplinäre Nachhaltigkeitsforschung in der Elektronik (TU 

Berlin, 2019) zu nennen. Zusammen mit der Hans-Sauer-Stiftung initiiert das Fach-

gebiet das Circular Society Forum 2021 (TU Berlin & Hans-Sauer-Stiftung, 

2020).  

In der OHA-Nachwuchsfördergruppe „Obsoleszenz als Herausforderung für 

Nachhaltigkeit“ werden die Gründe erforscht, warum Elektronikprodukte obsolet 

und deren Nutzungsdauer verkürzt wird. Entwickelt und bewertet werden Strate-

gien für einen nachhaltigeren Produktkonsum auf technischer, sozialer, gesell-

schaftspolitischer und ökonomischer Ebene (OHA, 2020). 
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Mit besonderem Fokus auf Smartphones werden im Projekt MoDeSt die techni-

schen, sozialen und wirtschaftlichen Voraussetzungen und mögliche Lösungsan-

sätze für eine modulare und „upgrade“-bare IKT erforscht, um die Produktzirkula-

rität durch ein modulares Design zu fördern (MoDeSt, 2020). Das Projekt wird im 

Rahmen der Fördermaßnahme „Ressourceneffiziente Kreislaufwirtschaft – Innova-

tive Produktkreisläufe (ReziProK)“ gefördert und mit der Shift GmbH, die in 

Deutschland das erste modular aufgebaute Smartphone produziert, und AfB Green 

& Social IT, eines der größten gemeinnützigen IT-Unternehmen, als Praxispartner 

realisiert (AfB Social & Green IT, 2020; ReziProK, 2020; Shift, 2020). 

Das Projekt „Softwarebedingte Obsoleszenz“ (SobO) analysiert die softwareba-

sierte Einflussnahme auf eine verkürzte Nutzungsdauer von Produkten. „Software-

obsoleszenz“ kann die Sicherheit und die Funktionalität eines Produktes einschrän-

ken und zu einer mangelnden Kompatibilität zwischen Hardware und Software von 

Geräten führen, sodass sich ihre Nutzungsdauer verkürzt. Da u. a. Haushaltsge-

räte, Unterhaltungselektronik und Gebäudetechnik immer „smarter“ werden und 

somit von Software gesteuert werden, entscheidet Software zukünftig verstärkt 

über die Nutzungsdauer, Sicherheit, Funktionalität und Zuverlässigkeit von Geräten 

(SoBo, 2020).  

Im internationalen Projekt EcoDesign Circle, das mit der TU Berlin, dem Interna-

tionalen Design Zentrum Berlin und 6 weiteren Partner*innen aus dem Baltischen 

Raum realisiert wird, arbeitet ein Team aus Designzentren, Behörden, Forschungs-

einrichtungen und Designpraktikern zusammen, um das Bewusstsein und die prak-

tische Anwendung des „Designansatzes“ der Kreislaufwirtschaft zu stärken. Ziel ist 

es, KMU zur stärkeren Nutzung von Ökodesign zu befähigen und Designern in der 

stärkeren Beachtung von Umweltaspekten zu sensibilisieren (EcoDesign Circle, 

2020).  

Im Rahmen des Projekts „Solving the E-waste Problem“ (StEP) werden Partner-

schaften zwischen Unternehmen, Regierungs- und Nicht-Regierungs-Organisatio-

nen sowie dem Wissenschaftsbereich initiiert und befördert, um den global entste-

henden Elektroschrott zu reduzieren. Dabei handelt es sich um eine Initiative meh-

rerer UN-Organisationen, an der sich das Fraunhofer IZM als ein Partner beteiligt 

und die Task-Force „ReDesign“ koordiniert (StEP, 2020). 

In dem von Fraunhofer IZM geleiteten EU-Projekt PROMPT werden in einem Kon-

sortium aus Wissenschaftler*innen, Verbraucherverbänden und Reparaturunter-

nehmen die Ursachen für vorzeitige Obsoleszenz untersucht. Im Fokus stehen etwa 

die Anfälligkeit von bestimmten Komponenten von Elektro- und Elektronikgeräten. 

Ebenso aber auch die Möglichkeit ihrer Reparierbarkeit und das Verbraucherverhal-

ten. Im Ergebnis soll ein unabhängiges Testprogramm entstehen, das dabei unter-

stützen soll, die Lebensdauer beispielsweise von Waschmaschinen oder Smartpho-

nes einheitlich zu bewerten (PROMPT, 2020).  

Neben den vielzähligen Forschungsaktivitäten rund um Öko-Design, Obsoleszenz 

und Elektroschrott lassen sich verschiedene Akteure ausmachen, die sich dem 

Thema „Open Source“ widmen. Hervorzuheben ist der gemeinnützige Verein Open 

Source Ecology Germany, der eine nachhaltige Lebensweise durch die Entwick-

lung einer Open Source Ökonomie unterstützen möchte. Ziel des Vereins ist es, die 

Entwicklung und Verbreitung von Open Source Hardware-Projekten zu fördern. O-

pen Hardware, Open Software und Open Data können als Prinzipien verstanden 

werden, mit denen Stoffkreisläufe er- und geschlossen werden können, da durch 
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das Open Source-Prinzip Geräte und Software (modular) zugänglich bleiben, weil 

beispielsweise Baupläne öffentlich zugänglich gemacht werden. Eine solche Trans-

parenz und Verfügbarkeit könnte die Standardisierung von Komponenten fördern, 

und Reparierbarkeit und Upgradebarkeit und somit die Nutzungsdauer erhöhen 

(OSE Germany, 2020).  

Offenheit und Zirkularität im Design verbindet auch das Open Design Studio Mi-

factori und die Open Source Circular Economy Days in Berlin. Open Source 

bzw. Open Circularity soll in beiden Fällen ebenso als Enabler für eine nachhaltige 

Circular Economy genutzt werden (Mifactori, 2020; Open Circularity, 2020; 

OSCEdays, 2020). Mit dem Ziel Open Innovation und Open Science zu fördern, ist 

der Verein Prototypes for Europe gegründet worden, ein Think & Make Tank, der 

Technolog*innen und Entrepreneure zusammenbringen will, um die Vision eines 

nachhaltigen Europas in 2030 zu verwirklichen (Prototypes, 2020).  

Zuletzt sei noch das Carbon Mobile als ein Beispiel genannt, bei dem durch die 

Anwendung neuer, nachhaltiger Materialien ein Smartphone für einen reduzierten 

Materialaufwand und zur besseren Reparatur designt wurde. Die Smartphones von 

Carbon Mobile sind aus bio-basierten Carbonfasern gearbeitet. Im Vergleich zu 

marktüblichen Smartphones bedarf dieses weniger Kunststoffe und weniger Me-

talle. Ebenso soll es sich leichter für zukünftige (Wieder-)Herstellungsverfahren in 

seine Bestandteile zerlegen lassen. In seiner Vision möchte Carbon Mobile zukünftig 

verstärkt Smartphones auf den Markt bringen, die sich leicht in ihre einzelnen Kom-

ponenten zerlegen lassen und sich somit zur (Selbst-)Reparatur eignen (Carbon 

Mobile, 2021). 

Nutzungsdauerverlängerung 

Nutzungsdauerverlängerung bedeutet, dass vorhandene Produkte länger verwen-

det und damit die Nutzungsphase im Lebenszyklus ausgeweitet wird. Dies kann 

durch Re-Use, Reparatur oder Refurbishing & Recommerce geschehen. 

Re-Use 

Re-Use bedeutet allgemein die Wiederverwendung von nicht mehr benötigten Pro-

dukten durch andere Verbraucher*innen. Produkte und Komponenten werden nicht 

als Abfall betrachtet und wieder für ihren ursprünglichen Zweck verwendet.  

Die Akteure des Gebrauchtwarenmarktes sind private wie gewerbliche Anbieter, 

Kunden sowie diejenigen Einrichtungen, die Räume oder Plattformen für den indi-

viduellen Handel bereitstellen. Durch elektronische Plattformen hat der Gebraucht-

warenhandel mit elektrischen und elektronischen Geräten in den letzten Jahren er-

heblich an Dynamik gewonnen, was sich in der Vergrößerung der Marktteilnehmen-

den, Käufer*innen und Verkäufer*innen von gebrauchten Elektro- und Elektronik-

geräten zeigt. Eine wichtige Rolle spielt dabei eBay, dem nach wie vor weltweit 

größten Online-Portal für gebrauchte Produkte. EBay-Kleinanzeigen ist mit über 40 

Millionen Anzeigen das größte Portal seiner Art in Deutschland. Der Sitz von eBay 

Deutschland ist in Dreilinden bei Berlin. Daneben ist in den letzten Jahren eine 

Vielzahl neuer Online-Plattformen für Gebrauchtprodukte mit neuen Geschäfts- und 

Erlösmodellen entwickelt worden. Viele dieser neuen Plattformen haben sich spezi-

alisiert und richten sich an besondere Zielgruppen, wie beispielsweise shpock, eine 

Plattform, die auf das mobile Internet setzt. Shpock versteht sich als eBay der 



 

Circular Electronics in Berlin  

13 

 

zweiten Generation, weil eBay v. a. über 30-Jährige und Shpock unter 30-Jährige 

anspricht. Neben Peer-to-Peer Plattformen für den Handel mit gebrauchten Produk-

ten wurden Business-to-Consumer-Plattformen aufgebaut, die Gebrauchtprodukte, 

speziell Elektro- und Elektronikgeräte, gewerbsmäßig aufkaufen und wiederverkau-

fen. Diese Praktik wird als Recommerce bezeichnet und im nachfolgenden Kapitel 

betrachtet. 

Impulse zur Wiederverwendung von Gebrauchtprodukten kommen seit mehreren 

Jahren von Initiativen der Senatsverwaltung in Berlin. Besonders hervorzuheben 

lässt sich die Initiative Re-Use Berlin der Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr 

und Klimaschutz Berlin (kurz: SenUVK). Unter diesem Dach versammelt sich eine 

Vielzahl an unterschiedlichen Aktivitäten, mit denen Berliner*innen für eine Kultur 

des Wiederverwendens anstatt des Wegwerfens sensibilisiert und befähigt werden 

sollen. SenUVK agiert mit der Initiative als ein Initiator, Koordinator, Multiplikator 

und Netzwerkknoten von und für Projekte und Akteure, die die Wiederverwendung 

stärken und als eine Konsumroutine etablieren wollen. Markt-Sammeltage, Ver-

kaufstage in Berliner Gebrauchtwarenläden, Pop-up-Stores, Retourenrettungen, 

Fachdialoge, Ideenwettbewerbe, Workshops, eine Brillensammlung und ein Veran-

staltungskalender werden organisiert. Ein „Warenhaus der Zukunft“ wird aktuell 

konzipiert und realisiert, in dem gebrauchte Produkte in einem Kaufhaus angeboten 

werden. Am 9. September 2020 wurde mit dem B-Wa(h)renhaus der erste Re-

Use Store für Gebrauchtwaren in einem Berliner Kaufhaus, dem Karstadt am Her-

mannplatz eröffnet (SenUVK, 2020b, 2020d, 2020c, 2020e). Eine solche öffentlich-

keitswirksame Maßnahme zielt auch darauf, den vielen in Berlin vorhandenen So-

zialwarenhäusern und Secondhand-Läden mehr Aufmerksamkeit zu verleihen und 

deren Bedeutung zu steigern.  

Neben dem vom SenUVK initiierten B-Wa(h)renhaus im Karstadt am Hermannplatz 

entstand ebenso im Jahr 2020 das von der BSR eröffnete Gebrauchtwarenkaufhaus 

NochMALL, das nicht nur ein Secondhand-Kaufhaus, sondern ebenso ein „Erleb-

nisort für die Kreislaufwirtschaft und Abfallvermeidung“ sein will. Mit der NochMALL 

will die BSR einen Beitrag zur Erfüllung des AWK Berlin leisten. Die NochMALL bietet 

„Trendsettern, Initiativen und Unternehmen Flächen [an], um ihre nachhaltigen 

Produkte in Pop-up-Stores zu präsentieren“ (NochMALL, 2020). Darüber sollen Re-

pair-Cafés und Upcycling-Workshops organisiert und Veranstaltungen mit „Vorrei-

terinnen und Vorreitern aus der Re-Use- und Umweltszene“ angeboten werden 

(NochMALL, 2020).  

Des Weiteren unterstützt die oben ausgeführte Re-Use Berlin Initiative von SenUVK 

die Gründung des Re-Use Berlin e. V., der „die Wiederverwendung von Produkten 

aus Haushaltungen, also Kleidung, E-/ IT-Technik, Möbel und andere Dinge des 

alltäglichen Lebens, als auch die dort beschäftigten Akteure“ (Re-Use Berlin e.V., 

2020) stärken will. Dieser neuere Verein ist nicht zu verwechseln mit dem ebenfalls 

in Berlin ansässigen ReUse Verein, der sich dem Natur- und Umweltschutz, der 

Ressourcenschonung und Nachhaltigkeit verschreibt und die Bildung und Erziehung 

auf dem Gebiet der Wiederverwendung von elektr(on)ischen Produkten fördern will. 

Dies tut der Verein, in dem er bei der Herstellung netzwerkbasierter Kooperations-

strukturen unterstützt, die Öffentlichkeit über die Nutzungsmöglichkeiten infor-

miert und sich an wissenschaftlichen Forschungsprojekten beteiligt. Das Ziel des 

Vereins ist es, „der Allgemeinheit die Nutzung qualitativ hochwertiger und preis-

günstiger gebrauchter Markengeräte der IT-Technik zu ermöglichen und damit für 

die Verbreitung des Re-Use-Gedankens zu werben“ (ReUse-Verein, 2020). 



 

Circular Electronics in Berlin  

14 

 

Repair 

Eine weitere Praktik zur Verlängerung der Nutzungsdauer ist die Reparatur (Re-

pair). Reparatur wird verstanden als Wiederherstellung der ursprünglichen Funktion 

eines Produkts oder Gegenstands, damit dieser weiterverwendet werden kann. In 

der Regel verbleibt das Produkt beim ursprünglichen Nutzer. 

Die Akteurslandschaft im Bereich der Reparatur ist sehr vielfältig und reicht von 

professionellen Reparaturdienstleistern wie Handwerkern, Herstellern und Service-

Providern über Online-Plattformen bis hin zu zivilgesellschaftlichen Initiativen und 

Maker-Communities. Letztere spiegeln sich in einer Vielzahl an Repair-Cafés, of-

fenen Werkstätten und Maker-Spaces in sämtlichen Bezirken wider, in denen 

Bürger*innen Fähigkeiten zur Reparatur von Elektro- und Elektronikgeräten ge-

meinsam mit andern erlernen und anwenden können und somit in ihrem eigenen 

Handeln als DIY-Bastler*innen bestärkt werden können, ihre Geräte länger zu nut-

zen (Mundt & Göll, 2018). Laut SenUVK existieren 39 Repair Cafés in Berlin 

(SenUVK, 2020a, S. 55). 

Bestätigt, ergänzt und einsichtig wird diese Vielfalt über die ReMap Berlin (BUND 

Berlin, 2020) sowie im Verzeichnis des von der anstiftung und der Initiative Trans-

parente Gesellschaft initiierten Verbunds Offener Werkstätten (mit 44 Einträgen 

in Berlin) (VOW, 2020), im ebenfalls von der anstiftung initiierten Netzwerk Re-

paratur-Initiativen (mit 38 Einträgen in Berlin) (Netzwerk Reparatur-Initiativen, 

2020) und in der von Martine Postma gegründeten Repair Café Initiative (mit 27 

Einträgen in Berlin) (Repair Café, 2020).  

Die lokalen Initiativen werden im Internet durch Projekte wie iFixit oder The 

Restart Project ergänzt, die ebenfalls darauf abzielen, Verbraucher*innen zur 

selbständigen Reparatur zu befähigen und für ein Recht auf Reparatur lobbyieren 

(iFixit, 2020; The Restart Project, 2020). 

Als weiterer Akteur, der sich für die Rechte von Verbraucher*innen einsetzt, ist der 

Verein Runder Tisch Reparatur zu nennen, der als ein deutschlandweites Netz-

werk auch viele Mitglieder in Berlin umfasst und zahlreiche Veranstaltungen und 

Treffen in Berlin organisiert. Der Verein setzt sich für eine „neue Kultur der Repa-

ratur in Deutschland“ und tritt für ein Recht auf Reparatur ein. Dies könnte nach 

den politischen Forderungen des Vereins unter anderem durch den Zugang zu er-

schwinglichen Ersatzteilen, eines reparaturfreundlichen Design von Produkten, bes-

seren Verbraucher*innen-Informationen oder eine reduzierte Mehrwertsteuer für 

Reparaturen realisiert werden. Neben iFixit Europe, dem European Environmental 

Bureau, ECOS und dem Restart Project gehört der Verein ebenso zur Steuerungs-

gruppe von Right to Repair, einer Koalition europäischer Organisationen, die sich 

für die Stärkung der Reparatur einsetzen und ein Recht auf Reparatur auf europä-

ischer Ebene einfordern (Right to Repair, 2020; Runder Tisch Reparatur, 2020). 

Ein weiterer, in Berlin präsenter, zivilgesellschaftlicher Akteur, der sich für die Wie-

derverwendung und Reparatur einsetzt, ist der Verein Murks? Nein danke!, der 

sich als eine „bürgerschaftliche Bewegung gegen geplante Obsoleszenz“ versteht 

und sich für nachhaltige Produktqualität einsetzt. Diese setzt sich zusammen aus 

einer kreislaufgeführten Haltbarkeit, optimaler Nutzbarkeit, einfache Reparierbar-

keit, freie Ersatzteilversorgung, regionale Servicedienste, bessere Garantiezeiten, 

nachhaltige Ressourceneffizienz und eine „ethische Kreislaufwirtschaft“. Mittels Pe-

titionen und Fachgesprächen möchte der Verein zur Anpassung von Gesetzen 

(bspw. des Gewährleistungsrechts), der Kennzeichnungspflichten und relevanter 
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Verordnungen auf nationaler und EU-Ebene beitragen (MURKS? NEIN DANKE! e.V., 

2020). In Ergänzung zum Verein (sowie von diesem ermöglicht) entsteht gegen-

wärtig die Initiative Qualitywatch, über deren Website Verbraucher*innen in Zu-

kunft Fälle melden werden können, bei denen Mindestanforderungen an Qualität 

nicht gegeben sind (Qualitywatch, 2020). BerlinRepair ist eine von der Veolia Stif-

tung geförderte Initiative des Vereins Murks? NEIN DANKE!, mit der die Reparatur-

kultur in der Nachbarschaft gestärkt werden soll. Dies soll vor allem durch den 

Aufbau von neuen und die Unterstützung und Vernetzung von bereits bestehenden 

Repair-Cafés in den Berliner Bezirken entstehen. BerlinRepair möchte dafür eine 

Plattform vor allem für Repair-Cafés, Schulen, Werkstätten und Wohnungsunter-

nehmen stellen. Übergeordnetes Ziel des Vereins ist die „Hilfe zur Selbsthilfe“ im 

Rahmen einer lokalen und gemeinschaftlichen Reparaturkultur (BerlinRepair, 

2020). 

Das Berliner Start-up FixFirst beschreibt sich selbst als das „Betriebssystem für 

Reparatur und Wartung in einer Circular Economy“. Es möchte eine Welt fördern, 

in der Geräte stets zuerst repariert anstatt ausgetauscht werden. FixFirst bietet 

dafür eine Software-Plattform an, mittels derer der Reparatur-Markt mit verein-

fachten, digitalisierten Prozessen stärker vernetzt und die Zusammenarbeit ver-

schiedener Marktakteure (Privat- wie Geschäftskunden und Reparatur- und War-

tungs-Anbieter) vereinfacht werden soll – beispielsweise durch eine automatische 

Lead Qualifizierung, durch die Einbindung externer Partner, durch eine mobile Auf-

tragsabwicklung und Planung, einer Video-Inspektion und durch eine Online-Ter-

min-Buchung. Über die Plattform sollen für Reparatur- und Wartungsanbieter digi-

tale Prozesse, für Service-Partner*innen eine einfache Anbindung, für Privat- und 

Geschäftskund*innen eine Empfehlung, für Gerätehersteller eine bessere Zusam-

menarbeit und für Elektronikhändler eine Service-Integration angeboten werden. 

Durch eine schlanke Abwicklung soll es Kund*innen ermöglicht werden, ihre Haus-

haltsgeräte einfacher, schneller und preiswerter reparieren zu lassen und so diese 

auf unkomplizierte Weise länger zu nutzen (FixFirst, 2020).  

Die Berliner Online-Plattform Reparado stellt eine Suchmaschine bereit, über die 

nach Angabe der Postleitzahl und der Art des defekten Geräts (z. B. nach Geräte-

namen oder Modellnummer) passende, lokale Dienstleister gefunden werden kön-

nen – egal, ob es sich beispielsweise um Smartphones, Notebooks, Spielekonsolen, 

Fernseher oder Haushaltgeräte handelt. Neben der Suche nach lokalen Reparatur-

Betrieben, die sich auf der Seite registrieren können, kann ebenso ein Reparatur-

Auftrag bequem von zuhause über die Seite erstellt werden (Reparado, 2020). Re-

parado ist des Weiteren assoziiert mit (bzw. „powered by“) refixo, einem Online-

Reparatur-Marktplatz aus Berlin, über den Reparaturpreise granular auf Ebene der 

Geräte und Modelltypen verglichen und Aufträge veranlasst werden können. Die 

Suchheuristik lässt die Optionen zu, ob das Gerät eingeschickt, persönlich vorbei-

gebracht und vor Ort repariert werden kann (refixo, 2020). Eine weitere Vermitt-

lungsplattform ist das Reparaturportal MeinMacher der Vangerow GmbH, über die 

Verbraucher*innen anerkannte Spezialisten für Elektrogeräte aller Art finden kön-

nen. Neben der Bereitstellung dieser Plattform setzt sich die Vangerow GmbH für 

bessere Reparaturbedingungen in Deutschland ein (MeinMacher, 2020). 

Das vom Bundespreis ecodesign Service 2017 prämierte Unternehmen kaputt.de 

hat das Ziel, Menschen einen einfachen Zugang zum nachhaltigen Umgang mit ih-

ren defekten Geräten zu ermöglichen. Dabei werden zwei Optionen gefördert. Zum 

einen stellt kaputt.de Reparatur-(Video)-Anleitungen, Ersatzteile, Werkzeug und 
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Zubehör bereit, sodass Verbraucher*innen selbst zu Reparateuren ihrer eigenen 

Geräte werden können. Zum anderen vermittelt kaputt.de mit wenigen, schnellen 

Klicks an einen professionellen Reparaturdienst in der Nähe – inklusive eines inte-

grierten Handyreparaturvergleichs (kaputt.de, 2020). Durch die Suche von lokalen 

Reparaturdiensten ergänzt das Berliner Unternehmen die Idee von iFixit, einer 

Wiki-basierten Website, auf der eine User-Community Anleitungen zur Reparatur 

von Geräten hochladen, bearbeiten und verbessern, und über einen Online-Store 

Ersatzteile und spezielles Werkszeug beziehen können (iFixit, 2020). 

Nicht zuletzt bieten auch vermehrt konventionelle Anbieter wie Saturn, Media-

markt und Euronics einen Reparatur- und Wartungsservice an, etwa für Smart-

phones, Kaffeemaschinen oder Notebooks. So können fachgerechte Reparaturen in 

einem der Märkte oder online in Auftrag gegeben und der Status der Reparatur 

online geprüft werden (Euronics, 2021; MediaMarkt, 2020; Saturn, 2020). 

Refurbishing & Recommerce 

Recommerce „kennzeichnet ein Geschäftsmodell im Online-Handel mit Second-

hand-Artikeln, bei welchem ein gewerblicher Händler Gebrauchtware von Endver-

brauchern ankauft und diese auf seiner eigenen Internet-Plattform oder auch auf 

anderen Handelsportalen und Online-Marktplätzen mit einem Gewinnaufschlag wie-

der verkauft“ (Deges, 2020). Refurbishing bezeichnet die Überholung, Erneuerung 

und Instandsetzung von gebrauchten Produkten zum Zweck der Wiederverwen-

dung und -vermarktung (Re-Marketing). Diese Praktik findet man vor allem im Be-

reich der Informations- und Kommunikationstechniken (Handys, Laptops, Digital-

kameras etc.). 

Im Zuge der wachsenden Anzahl digitaler Plattformen und der zunehmenden Zu-

gänglichkeit und Nutzung mobilen Internets lässt sich ein stufenweiser Entwick-

lungsprozess im Bereich (R)e-Commerce in den letzten zehn Jahren ausmachen. 

Ist zunächst mit eCommerce-Plattformen wie Amazon (seit 1998 in Deutschland) 

und eBay (seit 1999/2000 in Deutschland) der Online-Neuerwerb von Elektro- und 

Elektronikprodukten über den Plattform-Anbieter oder den integrierten Marktplatz 

für Drittanbieter eine gängige Konsumroutine geworden, so wurde spätestens mit 

eBay Kleinanzeigen (seit 2009) der P2P- sowie B2C-Erwerb von gebrauchten Gü-

tern und das Suchen von lokalen Servicedienstleistungen im Internet immer be-

liebter. Unter der Kategorie „Elektronik“ können über eBay Kleinanzeigen derzeit 

etwa 183.000 Geräte erworben werden. Davon werden 167.048 privat und 15.952 

gewerblich angeboten (Stand: 18.12.2020) (ebay Kleinanzeigen, 2020). Ebay 

schafft durch seine Plattform eine enorme Reichweite für Recommerce. Aktuell il-

lustriert dies die Einführung der Kategorie „B-Ware“ bzw. des digitalen „B-Ware 

Center“ auf eBay, über das Vorführgeräte und Retouren, generalüberholte Artikel 

sowie geprüfte Gebrauchtware bis zu 50 Prozent des eigentlichen Preises erworben 

werden können (ebay, 2020). Mit weiteren Online-Marktplatz-Plattformen wie re-

Buy (seit 2009) und shpock (seit 2016) differenziert sich der Bereich des Recom-

merce von P2P über B2C zu C2B immer mehr aus, sodass gebrauchte Elektro- und 

Elektronikgeräte bequem und flexibel (über das Smartphone) aufgekauft und wei-

terverkauft werden können (reBuy, 2020; shpock, 2020). Zuletzt seien noch die 

klassischen der Elektronikfachhändler hervorgehoben: Mediamarkt und Saturn 

vertreiben insbesondere im Bereich der (aufgearbeiteten) Smartphones ein B-

Ware-Angebot, auch wenn diese Kategorie nicht vordergründig beworben wird. 

https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/geschaeftsmodell-52275
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/handel-35491
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/artikel-29911
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Conrad hingegen vertreibt B-Ware-Artikel mit einer eigenen Kategorie der „refur-

bished Produkte“ über seine Online-Plattform (Conrad, 2021a). Mit der Ausdiffe-

renzierung der Angebote und Plattformen kann davon ausgegangen werden, dass 

immer mehr Menschen erreicht werden und eine erhöhte Verbindung zwischen An-

gebot und Nachfrage realisiert werden kann. 

Zu diesen Recommerce-Anbietern hinzu kommen Anbieter wie asgoodasnew und 

die assoziierte Internetseite wirkaufens.de (seit 2008), refurbed (seit 2017) o-

der Brandused (Angebot von Interseroh seit 2017), die gebrauchte Elektro- und 

Elektronikgeräte (nach dem Ankauf) reparieren, aufarbeiten („refurbishen“) oder 

gar upgraden und mit einer Garantie wiederverkaufen, wodurch das Recommerce 

um den Aspekt des Refurbishing ergänzt wurde (asgoodasnew, 2020; Brandused, 

2020; refurbed, 2020; wirkaufens.de, 2020). Auch konventionelle Anbieter haben 

diese Entwicklungen nachvollzogen und erweitern sukzessive ihr Serviceportfolio. 

So finden Konsument*innen beispielsweise im OTTO-Onlinehandel ebenso einen 

digitalen Marktplatz für Drittanbieter (OTTO-Marktplatz), können sich über OTTO 

NOW (seit 2016) Produkte unter anderem aus den Bereichen Technik und Haushalt 

mieten, reparieren und austauschen lassen (OTTO NOW, 2020). 

Als ein relevanter Nischenakteur erscheint das Unternehmen rebeam (seit 2009), 

das gebrauchte Beamer verkauft, ankauft, qualitätssichernd wartet und in Stand 

setzt, repariert und „refurbished“. Dabei spezialisiert sich rebeam vor allem auf 

Hochleistungs-Projektoren für Veranstaltungen und Events, deren Neuanschaffung 

üblicherweise sehr kostenintensiv ist. Zusätzlich bieten sie Zubehör und Ersatzteile 

aus erster und zweiter Hand mit Garantie an (rebeam, 2020). 

Bei AfB Social & Green IT handelt es sich nach Selbstauskunft um das größte 

gemeinnützige IT-Unternehmen in Europa, das eine Expertise im „IT-Remarketing“, 

u. a. im Recycling und High-End Refurbishment von IT aufgebaut hat und anbietet. 

AfB übernimmt gebrauchte IT von Unternehmen, unterzieht diese einer zertifizier-

ten Datenlöschung und arbeitet die Geräte für die Wiederverwendung auf. Es ist 

das explizite Anliegen des Unternehmens, den Produktlebenszyklus von Geräten zu 

verlängern, um natürliche Ressourcen zu schonen und Emissionen zu reduzieren. 

Darüber hinaus fördert AfB inklusives Arbeiten für Menschen mit Behinderung. Viel-

zählig ausgezeichnet und gewürdigt wurde das grüne Sozialunternehmertum, unter 

anderem durch den Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2021 und als Europas Sozial-

unternehmen des Jahres 2020 (AfB Social & Green IT, 2020). 

Nutzungsintensivierung 

Nutzungsintensivierung bedeutet, dass ein Produkt, ein Gerät, eine Komponente 

oder ein Service effizienter genutzt wird, da diese von mehreren Personen gleich-

zeitig oder seriell genutzt werden. Dies ist der Fall bei Konsum-Formen, bei denen 

nicht der Besitz, sondern der Zugang bzw. die Nutzung von Produkten im Vorder-

grund steht. Der Konsum wird im übertragenen Sinne „dematerialisiert“ und räum-

lich wie zeitlich flexibilisiert. 

Sharing 

Sharing bezeichnet die geteilte Nutzung von Produkten zwischen verschiedenen 

Nutzer*innen als Nichteigentümer mit dem Ziel einer intensiveren Nutzung von 

Produkten. Differenzierungsmerkmale sind dabei der Nutzugsmodus (simultan oder 
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sequenziell) und die Art der Gegenleistung (mit oder ohne Entgelt). Praktiken sind 

Co-Using (gleichzeitig geteilte Nutzung), Verleihen (unentgeltlich) und Vermieten 

(gegen Entgelt). Damit hebt sich diese Definition von weiter gefassten Definitionen 

ab, die Praktiken für eine verlängerte Nutzung nicht mehr benötigter Produkte ein-

schließen wie beim Verschenken, Tauschen und Weiterverkaufen. 

Seit einigen Jahren stellt Sharing eine vielbeachtete Konsum-Form dar, für die viel-

fältige, gemeinnützige wie kommerzielle Angebote entstanden. In Verbindung mit 

einer Theorie wirtschaftlicher Commons entstanden eine Reihe gemeinwohlorien-

tierte P2P-Plattformen, von denen viele mittlerweile nicht mehr existieren und ei-

nige nicht sonderlich aktiv genutzt werden. Auch trotz dieser zurückgehenden Ent-

wicklung im Bereich gemeinnütziger Plattformen kann festgestellt werden, dass 

diese einen Resonanzboden für sich konsolidierende, kommerzielle B2B- und B2C-

Sharing-Plattformen abgeben, die mit professionalisiertem Service eine höhere Dy-

namik entwickeln. Trotz aller Hybridisierung und zunehmender Differenzie-

rung des Sharing-Markts – bei gleichzeitig hoher Konkurrenz bleibt grundsätzlich 

die Frage, wie Sharing-Konzepte nachhaltig verankert werden können. 

Ein Ansatz im Bereich der Elektro- und Elektronikgeräte ist die von dem Berliner 

Start-up entwickelte B2B- sowie B2C-Plattform Grover, über die die neuesten 

Technikprodukte flexibel gemietet werden können. Das Angebot reicht klassisch 

von Laptops, Tablets und Smartphones über Wearables, Spielekonsolen, VR-Brillen, 

bis hin zu Musikinstrumenten, Drohnen, E-Tretrollern oder Staubsaugern. Kund*in-

nen können sich ab einer Mindestlaufzeit von einem Monat flexibel für verschiedene 

Mietmindestlaufzeiten entscheiden und diese ebenso flexibel verlängern. Ein wei-

terer Vorteil ist die Übernahme von Reparaturkosten in Höhe von 90 Prozent bei 

Schäden aller Art. Am Ende der Laufzeit kann das gemietete Produkt kostenlos 

zurückgeschickt oder gekauft werden. Grover steht bereits in Kooperation mit Con-

rad und MediaMarktSaturn, in dessen Filialen und Online-Präsenzen Grover als in-

tegrierter Service angeboten wird (Conrad, 2021b; Grover, 2020; 

MediaMarktSaturn, 2019). 

Hervorzuheben sind des Weiteren auch verschiedene Baumärkte, über die nicht 

nur Elektrogeräte kostenlos abgegeben werden können, sondern die ebenso (teils 

in Kooperation mit Partner-Unternehmen) ein Angebot für Kund*innen schaffen, 

die elektrische Werkzeuge nicht erwerben, jedoch gegen einen Preisaufwand zeit-

weilig über einen Leihservice mieten wollen (Bauhaus, 2021; Hellweg, 2021; 

Hornbach, 2021; OBI, 2021; toom, 2021). 

Für das nicht-kommerzielle Teilen von gebrauchten Elektro- und Elektronikgeräten 

stehen in Berlin verschiedene Plattformen zu Verfügung. Fairleihen ist eine „kos-

tenlose und werbefreie Plattform[,] um Sachen von Freunden und Nachbarn zu 

leihen. Alle Berliner*innen können mitmachen“ (Fairleihen, 2020). Von den 2.069 

zu leihenden Gegenständen befanden sich 95 in der Kategorie „Elektronik“, 36 in 

der Kategorie „Foto, Audio & Video“, 219 in der Kategorie „Haushalt“ und 285 in 

der Kategorie „Werkzeug“ (Stand: 17.12.2020). Insbesondere in diesen Kategorien 

können Elektro- und Elektronikgeräte gefunden werden (Fairleihen, 2020). Des 

Weiteren können Plattformen wie Cosum, nebenan.de und eBay Kleinanzeigen 

genutzt werden, um Elektro- und Elektronikgeräte zu teilen (Cosum, 2020; ebay 

Kleinanzeigen, 2020; nebenan.de, 2020). 
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Product-as-a-Service (PaaS) 

PaaS bezeichnet ein Produkt-Service-System, bei dem die Produkte durch einen 

Anbieter bereitgestellt werden, diese jedoch nicht von Kund*innen erworben wer-

den, sondern – ähnlich wie bei der Miete oder dem Leasing – „nur“ genutzt werden. 

Der Endbenutzer ist nicht Eigentümer des Produkts, sondern zahlt einen festgeleg-

ten Betrag über den Zeitraum, in dem es von ihm genutzt wird. Ein PaaS-Angebot 

konzentriert sich auf den Service, wobei das Produkt nur ein Mittel zum Zweck ist. 

Zum Beispiel wird keine Waschmaschine erworben, sondern die Anzahl der Wasch-

gänge in Rechnung gestellt. Die Nutzung wird wesentlich durch zusätzliche Service-

leistungen und weitere Funktionen und Nutzungsoptionen ergänzt (wie Reparatur 

oder Austausch). Produkte werden bei PaaS daher zumeist in Abonnement-Model-

len angeboten, die mit weiteren Diensten angeboten werden. Kund*innen abonnie-

ren das Produkt und zahlen wiederkehrende Entgelte. 

Weiter oben wurden bereits verschiedene Anbieter genannt, deren Kernangebot 

mit Services erweitert wird und gerade in dieser Kombination Kund*innen über-

zeugt. Dies ist beispielsweise bei Grover der Fall, wobei neben der Vermietung die 

Wartung und Reparatur von Geräten angeboten wird. Eine Erweiterung der Ser-

viceangebote, die verstärkt einen PaaS-Ansatz begünstigen, lässt sich auch bei ei-

ner Vielzahl der dargestellten Anbieter (wie asgoodasnew, refurbed oder Bran-

dused) im Bereich Refurbishing und Recommerce feststellen. Die Vision von 

FixFirst ist es, eine Plattform bereitzustellen, die Kund*innen und verschiedene 

Anbieter unkompliziert miteinander zusammenbringt. Ein solches Plattform-Modell 

schafft wiederum die Voraussetzung dafür, die Idee des PaaS beispielsweise im 

Bereich weißer Waren zukünftig zu ermöglichen, indem Anbietern neue Vertriebs- 

und Angebotskanäle ermöglicht und Kund*innen komfortabel eine Vielzahl an lo-

kalen Diensten zugänglich gemacht werden. 

Besonders hervorzuheben ist everphone – ein Unternehmen, das ein „Phone as a 

Service“-Angebot im B2B-Markt entwickelt hat. Mit everphone können Unterneh-

men über ein Mietmodell Geräte beschaffen und sich bezüglich Mobilfunktarife be-

raten lassen. Die Bezahlung soll sich so nach der tatsächlichen Nutzung ausrichten. 

Die Geräte-Miete kann mit einem Weggang eines Mitarbeiters flexibel gekündigt 

werden, wobei everphone sich hierbei um die Abwicklung und um Datenschutzfra-

gen nach der DSGVO kümmert. Ebenso bietet everphone eine Zweitverwertung an, 

bei der everphone ausgediente oder nicht mehr benötigte Geräte aufkauft, diese 

gegebenenfalls für eine zweite Nutzung aufbereitet oder zum fachgerechten Recyc-

ling überführt. Everphone prägt für sein Angebot auch den Begriff des „Hardware 

as a Service“ (HaaS), der es Unternehmen ermöglicht ihre Hardwarebedarfe situa-

tiv zu skalieren (Everphone, 2021). 

In Berlin sind verschiedene Green-IT-Serviceanbieter ansässig. Neben AfB 

Social & Green IT lassen sich hier Unternehmen wie Green IT Service oder Digital 

in Berlin nennen, die vor allem für viele KMU den gesamten Lebenszyklus der EDV-

Systemen betreuen und flexible Leasing-, Miet- und Mietkaufmöglichkeiten bei der 

IKT-Beschaffung mit dem Ziel der Umwelt- und Ressourcenschonung anbieten 

(D/B, 2020; Green-IT Service, 2020). 

Mit Standorten in und um Berlin arbeitet die BSH Hausgeräte GmbH an (digita-

len) Innovationen für die Kreislaufwirtschaft, mit denen sie ihren Kund*innen ein 

Angebot im Sinne eines PaaS-Modells mit neuen Geschäftsmodellen ermöglicht 
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(BSH, 2021a, 2021b). Hervorzuheben ist hier BlueMovement (bisher in Pilotie-

rung nur in den Niederlanden), worüber Produkte wie Kühlschränke, Waschmaschi-

nen und Trockner im Leasing-Modell mit monatlicher Miete angeboten werden 

(BlueMovement, 2021). Ein anderes, neues Geschäftsmodell von BSH ist WeWash. 

Bei diesem wird ein digitales Abrechnungssystem für Gemeinschaftsküchen ange-

boten, um diese auch attraktiver zu machen. Zielgruppen sind Anbieter von Stu-

dierendenwohnheimen, Serviced Apartments, Mikro Apartments, Hausverwaltun-

gen sowie die private und kommunale Wohnungswirtschaft (WeWash, 2021). 

Materialneunutzung 

Ansätze der Materialneunutzung zielen auf die (Wieder-)Nutzung von Abfallstoffen 

und Komponenten zur Herstellung neuwertiger Produkte. 

Upcycling 

Beim Upcycling werden Abfallprodukte in neuwertige Produkte umgewandelt. Dies 

beinhaltet die (Weiter-)Verarbeitung bzw. neuartige Rekombination von Materia-

lien, Komponenten und Produkten, um ein neues Produkt zu entwerfen und herzu-

stellen. 

Im Bereich der Elektro- und Elektronikgeräte gibt es derzeit keine Geschäftsmodelle 

in Berlin. Da das Upcycling von Elektro- und Elektronikgeräten spezielle technische 

Qualifikationen voraussetzt, findet ein Upcycling nur vereinzelt in Maker Spaces 

und Repair-Cafés bei eher kleineren Geräten (wie Lampen) oder in Gebrauchtläden 

für Computer statt. Wie weiter oben bereits dargestellt, wären Open Source/Hard-

ware-Prinzipien eine Voraussetzung für ein Upcycling von Elektro- und Elektronik-

geräte. 

Retro-Logistik  

Retro-Logistik umfasst die Rückführung von Materialien und Komponenten und de-

ren Nutzung als Sekundärmaterialien bzw. gebrauchte Komponenten im Wert-

schöpfungskreislauf. Mit der Wieder- und Weiterverwendung sind häufig umfang-

reiche Sammel-, Lager- und Transportprozesse verbunden. Zusätzlich sind damit 

auch neue Sortier-, Trenn- oder Demontageprozesse erforderlich. 

Wesentlich im Bereich Elektroschrott ist der Entsorgungsdienstleister BRAL zu be-

nennen – eine gemeinsame Unternehmung der ALBA-Gruppe und der BSR. Bei 

BRAL werden Produkte in stoffgerechte Fraktionen zerlegt, um deren Stoffe mit 

hohem Sortierungsgrad weitgehend in den Wirtschaftskreislauf wieder zurückzu-

führen (BRAL, 2021). Für eine Retro-Logistik ist bei der Erfassung des Elektro-

schrotts auch eine differenzierte Erhebung und Kommunikation in Form von Daten 

relevant. Bei der Erfassung von Datenlücken besteht noch Forschungsbedarf. Mit 

ORAMA ist ein EU-Forschungsprojekt zu nennen, das sich der Frage der Datener-

hebungspraktiken in der EU ebenso im Bereich der Sekundärrohstoffe angenom-

men hat (ORAMA, 2020). Im Projekt UPgrade wurde des Weiteren an integrierten 

Ansätzen zur Rückgewinnung von Spurenmetallen und zur Verbesserung der Wert-

schöpfung aus Elektro- und Elektronikaltgeräten geforscht. Ein Teil des Projekts 

bestand in der Erstellung eines Werkstoffkatasters für EAG. Ziel war es die Rück-

gewinnung von ausgewählten Metallen innerhalb existierender Recyclingsysteme 

zu verbessern (UPgrade, 2017). 
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Hervorzuheben ist das „Second Chance“-Angebot vom Online-Händler Amazon. 

Mit diesem werden Nutzer*innen verschiedene Optionen eröffnet. Diese können 

ihre Produkte über Amazon im Rahmen eines „Trade-In-Programm“ eintauschen 

oder sich über Recyclingmöglichkeiten informieren. Ebenso wird mit Referenz auf 

iFixit auf die Möglichkeit der Selbstreparatur verwiesen. Über „Amazon Warehouse“ 

können geöffnete und gebrauchte Produkte reduziert erworben werden. Über 

„Amazon renewed“ können generalüberholte Produkte gekauft werden, auf die eine 

einjährige Garantie gegeben wird. Ebenso können gebrauchte Amazon-Geräte (wie 

Echo oder Kindle eReader) zertifiziert und generalüberholt bestellt werden, die an 

den Online-Händler zuvor zurückversandt und wieder aufgearbeitet wurden 

(Amazon, 2021). 

Als weiterer, übergeordneter Akteur ist die Stiftung Elektro-Altgeräte Register 

– eine „gemeinsame Stelle der Hersteller von Elektrogeräten“ – zu nennen, die die 

wettbewerbsgerechte Umsetzung des ElektroG sichert. Darunter fällt beispielsweise 

die Registrierung von Herstellern, die Garantieprüfung oder die Erfassung der in 

Verkehr gebrachten Mengen von Elektrogeräten (stiftung ear, 2021). Für die Erfül-

lung der gesetzlichen Vorgaben in Deutschland sowie anderen europäischen Län-

dern können sich Hersteller beispielsweise Unterstützung bei der in Berlin ansässi-

gen Bitkom Servicegesellschaft und dem von ihr angebotenen „weee-full-ser-

vice“ suchen (Bitkom, 2021). 

Übergreifende Akteure, Netzwerke und Initiativen 

Die Akteurslandschaft wird neben den beschriebenen Initiativen und Unternehmen 

durch übergreifende Akteure und Netzwerke geprägt. Allgemeine Förder*innen der 

Idee der Kreislaufwirtschaft sind vor allem Circular Berlin und CRCLR House, die 

verschiedene Themen der Kreislaufwirtschaft präsent machen und Projekte aktiv 

anregen und durchführen. Zur Förderung der öffentlichen Wahrnehmung spielen 

unter anderem auch Orte und Veranstaltungen wie das Haus der Materialisierung 

am Alexanderplatz, das Zero Waste Festival, die Open Source Circular Economy 

Days, der Maker Faire oder das GreenTech-Festival eine wichtige Rolle. Als Start-

up-Metropole sind in erster Linie die vielzähligen Accelerator-Programme, Incuba-

tion HUBs, Gründer- und Beratungszentren zu nennen, die Unternehmer*innen im 

Bereich Tech und Social Impact fördern. Hervorzuheben wären hier unter anderem 

der Impact Hub Berlin, ProjectTogether, EIT Climate-KIC Deutschland, EIT Digital 

und EIT RawMaterials, das Centre for Entrepreneurship der TU Berlin, die Hum-

boldt-Innovation GmbH, Profound Innovation der FU Berlin, das Start-up-Kompe-

tenzzentrum der HTW Berlin, der Start-up Incubator Berlin der HWR Berlin, der 

Beuth Start-up Hub oder die Gründungsinitiative BAMStart-up Slingshot. Wichtige 

Institutionen, Initiativen und Netzwerke im Bereich der Wirtschaft- und Regional-

förderung sind Berlin Partner, die Investitionsbank Berlin (IBB), die Handwerks-

kammer, die Kreislaufwirtschaft Berlin-Brandenburg, die Initiative berlin.digital, 

das Motion Lab Berlin, die Factory Berlin oder der Start-up Harbour. Auch der Stif-

tungsbereich nimmt sich diesem Thema an. Die Veolia-Stiftung beispielsweise för-

dert die Wahrnehmung und Projekte der Kreislaufwirtschaft. 

Die Abbildung 2 fasst das Innovationsökosystem im Bereich Elektro- und Elektro-

nikgeräte in Berlin zusammen.
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Abbildung 2: Innovationsökosystem Circular Electronics in Berlin  

 

Quelle: Eigene Darstellung 
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Zwischenfazit: Herausforderungen und Hemmnisse 

Das Innovations-Mapping zeigt, dass sich die Akteure in ihrer Anzahl und in ihrem 

Beschäftigungsfokus ungleich verteilen.  

Im Bereich Life Cycle Designing liegt der Fokus eher im Bereich Forschung und 

Entwicklung, die von der vielfältigen Berliner Landschaft an Hochschulen und au-

ßeruniversitären Institutionen getragen wird. Die Praktiken in Bezug auf Elektro- 

und Elektronikgeräte sind hier daher eher konzeptioneller Natur oder von (europa-

weiter) Politikberatung und Lobbyarbeit geprägt. Zum einen liegt dies daran, dass 

Materialforschung für Elektro- und Elektronikgeräte kostenintensiv und daher eher 

im Rahmen universitärer Forschung oder von Entwicklungsprojekten in großen Un-

ternehmen ermöglicht wird. Zum anderen, da Normung und Design-Standards ge-

rade mit der Weiterentwicklung der Öko-Design-Richtlinie stark zusammenhängen, 

die auf Ebene der Europapolitik verhandelt wird und daher von Unternehmen nicht 

direkt adressiert werden kann. Um mit einem Angebot nachhaltiger Produkte und 

Services im europäischen Markt bestehen zu können, sind Unternehmen daher in 

besonderem Maße auf übergeordnete politische Regelungen angewiesen. 

Besonders der Bereich der Materialneunutzung ist unterrepräsentiert bzw. kaum 

vorhanden und bietet daher noch viel Potenzial für Innovateure. Innovationen des 

Upcyclings von Elektro- und Elektronikgeräten sind voraussetzungsvoll bzw. an 

rechtliche Hürden (u. a. Gewährleistung, Zuverlässigkeit, Sicherheit) gekoppelt. In-

spirieren ließen sich Upcycling-Innovationen etwa durch Pioniere wie die in Reut-

lingen beheimatete Vangerow GmbH, die unter dem Motto „better than new“ alte 

Röhrenradios restauriert und mit modernster Technik ausstattet, sodass diese etwa 

WLAN- und Cloud-fähig und über App gesteuert werden können (Vangerow, 2021). 

Auch kaum realisierte Open Source/Hardware-Prinzipien bilden eine Voraussetzung 

für ein Upcycling von Elektro- und Elektronikgeräten. Ähnlich wie beim Re-Design 

ist der Bereich Retro-Logistik eher geprägt von Forschungsaktivitäten und etablier-

ten Entsorgungsdienstleistern (wie BRAL). Eine Herausforderung stellt hier eine 

noch undifferenzierte Erfassung von Elektro- und Elektronikgeräten dar. Des Wei-

teren ist die Demontage insbesondere von IKT-Geräten technisch noch zu aufwen-

dig und ökonomisch wenig tragfähig. Hersteller wie Elektronikhändler müssten hier 

zukünftig noch eine größere Rolle wie Verantwortung übernehmen, um Potenziale 

der Zirkularität zu erschließen.  

Eine große Dynamik lässt sich im Bereich der Nutzungsdauerverlängerung so-

wie der Nutzungsintensivierung ausmachen, die beide die Nutzungsphase und 

somit unmittelbar Konsummuster adressieren. Ein wesentlicher Treiber für neue 

Geschäftsmodelle und soziale Innovationen sind digitale Technologien, mit denen 

plattformbasiert wie datengetrieben neuen Kommunikations- wie Koordinations-

möglichkeiten ermöglicht werden. Im Re-Use-Bereich versammelt sich zwar eine 

Vielzahl an Akteuren, die die Wiederverwendung von Elektro- und Elektronikgeräte 

stärken. Allerdings stellen sich bei einer weiteren Differenzierung der Produktkate-

gorien unterschiedliche Potenziale und Hemmnisse heraus. Zwar sind die Wieder-

verwendungsquoten insbesondere für IKT-Geräte (allen voran Smartphones, Tab-

lets, Laptops) mithilfe der Initiativen noch wesentlich steigerungsfähig, jedoch sind 

es gerade diese Geräte, die aufgrund hoher Innovationsdynamiken besonders zur 

Obsoleszenz tendieren, die nicht durch eine direkte Wiederverwendung kompen-

siert werden kann. Wie kein anderer ist der bereits sehr etablierte Repair-Bereich 
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wohl derjenige mit hoher Dynamik, Anschlussfähigkeit und (medialer) Präsenz. Zu 

dem vielfältigen Netzwerk und den geschaffenen Orten vor allem von zivilgesell-

schaftlichen Akteuren entstehen in den letzten Jahren vermehrt (digitale) Angebote 

von Start-ups sowie von bereits etablierten Unternehmen, die ihr Service-Angebot 

erweitern bzw. mit digitalen Plattformen neu aufsetzen. Eine große Dynamik ist in 

den letzten Jahren ebenso im Bereich Refurbishing & Recommerce entstanden. Wo-

hingegen der Repair-Bereich wesentlich von zivilgesellschaftlichen Akteuren mitge-

prägt und präsent gemacht wurde, ist der Bereich des Refurbishing & Recommerce 

eher marktgetrieben. Dieser stellt sogleich die größte Anzahl an Unternehmen und 

somit eine hohe Dynamik unternehmerischer Aktivität dar. Nach einer Phase der 

Hybridisierung professionalisieren sich Sharing-Anbieter in einem Konsolidierungs-

prozess. Gemeinnützige Sharing-Plattformen werden von Unternehmensplattfor-

men ergänzt, wodurch ein größerer Nutzer*innen-Kreis erreicht werden kann. Zwar 

wird der Bereich der Dienstleistungen verstärkt für das Wertangebot fokussiert, 

allerdings sind PaaS-Geschäftsmodelle noch selten umgesetzt.  

Während in den Bereichen Life Cycle Designing und Materialneunutzung Innovati-

onspotenziale noch wesentlich zu erschließen sind und deren Bedingungen noch 

geschaffen und gefördert werden müssten, explorieren Akteure in den Bereichen 

Nutzungsdauerverlängerung und Nutzungsintensivierung schon vielzählige Innova-

tionsmöglichkeiten. Sind also zu Beginn (durch Re-Design) und am Ende (durch 

Materialneunutzung) eines Produktlebenszyklus noch Potenziale (vor allem recht-

lich wie technisch) zu ermöglichen, um systemische Hebelwirkungen zur Erreichung 

eines Zero-Waste-Prinzips realisieren zu können, so stellt die Konsum- bzw. Nut-

zungsphase von Elektro- und Elektronikgeräten bisher das präferierte Moment für 

Innovationsengagement dar. Um die sich eher noch in der Nische befindenden Ak-

teure bei einer möglichen, sukzessiven Diffusion in den Mainstream zu unterstüt-

zen, bietet es sich also an, die bereits erschlossenen Potenziale der Nutzungsdau-

erverlängerung und Nutzungsintensivierung weiter zu explorieren. Eine Möglichkeit 

könnte es sein, noch stärker B2B-Märkte für zirkuläre Elektro- und Elektronikgeräte 

in Berlin zu etablieren. PaaS-Geschäftsmodelle sind wiederum insbesondere im 

B2B-Bereich bei kommerziellen Investitionsgütern (wie Druckern) bereits verbrei-

tet und sind im B2C-Bereich erst noch zu etablieren und dort noch speziell auf die 

Bedürfnisse von Privatkund*innen anzupassen. Allgemein ließe sich auch festhal-

ten, dass Ansätze der Nutzungsdauerverlängerung und Nutzungsintensivierung auf 

Ebene der Endkunden eher anschlussfähig sind und etabliert werden können, wenn 

Geräte leicht reparierbar sind oder es sich um kostenintensive Geräte handelt – 

beispielsweise im Bereich der weißen Ware und IKT-Geräten (Smartphone, Tablet 

und Laptops). Ansätze bei niedrigpreisigen Konsumgütern weisen bis dato kaum 

Erfolge auf und bewegen sich in der Nische. 

Wie mit den beschriebenen Beispielen im vorangegangenen Kapitel dargestellt, 

existieren bereits vielfältige innovative Geschäftsmodelle, Projekte und Initiativen, 

die auf eine Erhöhung der Zirkularität von Elektro- und Elektronikgeräten abzielen 

– insbesondere bei den konsumorientierten Innovationsansätzen der Nutzungsdau-

erverlängerung und Nutzungsintensivierung. Neben diesen Potenzialen verweisen 

die gesichteten Dokumente auch auf bestehende Herausforderungen und Hemm-

nisse. 
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Diese Herausforderungen können verschiedenen Ebenen zugeordnet werden, die in 

der nachstehenden Tabelle weiter erläutert werden: 

 Geschäftsmodelle und wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

 Kapazitäten, Kenntnisse und Informationen 

 Materialeigenschaften 

 Normen, Standards und rechtliche Rahmenbedingungen 

 Strategien, Strukturen und Prozesse 

 Nutzer*innen 

Tabelle 1: Hemmnisse zirkulärer Elektro- und Elektronikprodukte 

Kategorien Hemmnisse 

1 

Geschäftsmodelle und 

marktwirtschaftliche 

Rahmenbedingungen 

 fehlende Anreize und Vorgaben für Designer und Hersteller 

und weitere Akteure zirkuläre Elektro- und Elektronikgeräte 

herzustellen bzw. bereitzustellen  

 Neuanschaffung oftmals günstiger und bei gleichen oder gar 

geringeren Transaktionskosten (u. a. Zeit- und Koordinati-

onsaufwand) als bei Ansätzen der Nutzungsdauerverlänge-

rung und Nutzungsintensivierung 

 Akzeptanzprobleme (z. B. geringes Image von gebrauchten 

Elektrogeräten; wenig Vertrauen in Langfristigkeit von ge-

brauchten Geräten – insbesondere nach Reparatur und 

Refurbishment) 

 hohe Innovationsdynamik insbesondere im Bereich der Con-

sumer Electronics 

2 

Kapazitäten,  

Kenntnisse  

und Informationen 

 v. a. Refurbishment und PaaS bisher nur auf bestimmte Ge-

rätekategorien und eher auf kostenintensive Geräte speziali-

siert (v. a. Weiße Ware, Consumer Electronics)  

 fehlende bzw. noch zu erweiternde Kapazitäten in der öffent-

lichen Beschaffung (mittels Schulungen und Beratungen, 

Personal) 

 fehlende Produktinformationen (z. B. Restwert, Materialqua-

lität) 

3 Materialeigenschaften 

 Materialmengen in einzelnen Geräten wirtschaftlich nicht re-

levant im Verhältnis zum Aufwand der Rückgewinnung  

 Geräte durch Design bisher wenig reparaturfähig oder auf-

rüstbar (u. a. aufgrund der Verklebung von Komponenten, 

des proprietären Zugangs) 
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4 

Normen, Standards 

und rechtliche  

Rahmenbedingungen 

 fehlende (Design-)Standards insbesondere im IKT-Bereich 

bei gleichzeitig immer neuen Formaten und Funktionen (feh-

lender „Hardware-Software-Fit“, Lean Coding, standardi-

sierte Komponenten usw.) 

 Gewährleistung und Garantie besonders bei Reparatur ein-

geschränkt bzw. ohne Anreiz für Langlebigkeit  

 Fragen der Zuverlässigkeit, Langlebigkeit, Obsoleszenz noch 

mit rechtlichen Bedarfen, um Qualität und Zuverlässigkeit, 

aber auch Reparierbarkeit und Langlebigkeit von Produkten 

(mittels entsprechender Label) zu kennzeichnen 

5 

Strategien, 

Strukturen 

und Prozesse 

 bisher noch fehlende, systematische wie differenzierte Erfas-

sung und Quotierung der jeweiligen Gerätekategorien 

 weitere Differenzierung der Ausschreibungen der öffentlichen 

Hand (insbesondere hinsichtlich Software-Aspekte im Be-

reich GreenIT und Ausweitung um Service-Perspektive) 

 fehlende Open Source/-Hardware-Anwendungen 

 PaaS-Modelle noch zu wenig kundenorientiert (B2C) 

6 Nutzer*innen 

 fehlendes Wissen über Auswirkungen der Nutzung von 

Elektro- und Elektronikgeräten, deren Zusammensetzung 

und Produktions- und Entsorgungsbedingungen 

 gebrauchte Geräte, ob repariert oder refurbished als gerin-

gerwertig wahrgenommen (Image)  

 insbesondere Consumer Electronics verlieren bereits nach 

kurzer Zeit ihren Neuheitswert – es besteht eine Nachfrage 

nach den neusten Produkten aus Gründen der sozialen Aner-

kennung wie Teilhabe 

 fehlendes Wissen über Anbieter nachhaltiger bzw. gebrauch-

ter Elektro- und Elektronikgeräte sowie fehlende Fähigkeiten 

zur Selbstreparatur  

 alte, ungenutzte Elektro- und Elektronikgeräte (insbesondere 

Mobiltelefone und Laptops) verbleiben in den Haushalten 

Quellen: Interviews und u.a. Behrendt & Göll (2018), CEID (2020), EMF (2015), HOP (2020), 
PACE (2019; 2021), Right to Repair (2020), Zuloaga, Schweitzer, Anastasio und Arditi (2019) 
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4 Governance: aktuelle Entwicklungen 

Die Erschließung der Kreislaufwirtschaftspotenziale von Strategien des Life Cycle 

Designing, der Nutzungsdauerverlängerung, der Nutzungsintensivierung und der 

Materialneunutzung setzt nicht nur neue Geschäftsmodelle und Angebote voraus, 

sondern in Fällen auch eine Veränderung der Rahmenbedingungen. Die Umweltpo-

litik setzte bei der Kreislaufführung von Elektro- und Elektronikgeräten bis dato 

primär auf Instrumente der Abfallpolitik, um Elemente einer Kreislaufwirtschaft zu 

etablieren (SRU, 2016). Elektro- und Elektronikgeräte werden in einem Zusam-

menspiel verschiedener Instanzen und Akteure auf der Ebene der EU, Deutschlands 

und der jeweiligen Bundesländer reguliert. Abbildung 3 illustriert die Governance-

Strukturen der Kreislaufwirtschaft in Bezug auf Elektro- und Elektronikgeräte.1 Um 

Transformationsprozesse im Life Cycle Designing, bei der Nutzungsdauerverlänge-

rung, der Nutzungsintensivierung und der Materialneunutzung anzustoßen, bedür-

fen Innovationen des Zusammenspiels abfallrechtlicher Strategien mit flankieren-

den Maßnahmen auf anderen politischen Entscheidungsebenen, insbesondere der 

Produktpolitik, der Verbraucherpolitik und des Verbraucherrechts. Die Europäische 

Kommission hat 2015 im Kreislaufwirtschaftspaket Produktpolitik, Ressourceneffi-

zienz und Kreislaufwirtschaft in ihren Zusammenhängen aufgegriffen. Dies bietet 

eine tragfähige Ausgangsposition für eine transformative Governance, da insbeson-

dere Produkt- und Abfallpolitik aufeinander abgestimmt werden müssen (SRU, 

2016). 

Abbildung 3: Regulierungsgefüge der Kreislaufwirtschaft im Bereich Elektro- und Elektronikgeräte  

 

Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an SRU (2020, S. 128) 

  

                                        

 

1 Die Abbildung 3 zum Regulierungsgefüge im Bereich Elektro- und Elektronikgeräte soll in erster 

Linie den Prozess der Übersetzung zwischen den verschiedenen politischen Ebenen illustrieren 
und ist daher nicht gänzlich erschöpfend. Je nach spezifischem Produkt wäre es beispielsweise 
wichtig die Regulierungen zu Batterien und Kunststoffen im Regulierungsgefüge zu beachten. 
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Entwicklungen auf EU-Ebene 

Auf EU-Ebene wird mit dem Kreislaufwirtschaftspaket von 2018 die Bestrebung 

fortgesetzt, Kreislaufwirtschaft, Abfallvermeidung und Recycling europaweit weiter 

voranzubringen. Das Kreislaufwirtschaftspaket umfasst einen Aktionsplan (EK, 

2015) sowie ein Legislativpaket, das Änderungen der Abfallrahmenrichtlinie, der 

Verpackungsrichtlinie 94/62/EG, der Deponierichtlinie 1999/31/EG sowie der Alt-

fahrzeug-Richtlinie, Batterierichtlinie und Elektroaltgeräterichtlinie vornimmt. Der 

Aktionsplan benennt Maßnahmen in verschiedenen Lebenszyklusphasen unter-

schiedlicher Produkte. So sollen die Bereiche Design und Produktion sowie Konsum 

mit der Abfallphase verknüpft werden. Die Maßnahmen umfassen dabei ein breites 

Instrumentarium (z. B. Erlass von Rechtsnormen, ökonomische Instrumente, fi-

nanzielle Förderung von Projekten) (SRU, 2020). Am 11. März 2020 wurde seitens 

der Europäischen Kommission ein neuer Aktionsplan zur Förderung der Kreislauf-

wirtschaft vorgelegt, der ein wichtiger Pfeiler des European Green Deals darstellt 

(EK, 2019a, 2020, 2021d). Ein Schwerpunkt des Aktionsplans Kreislaufwirtschaft 

soll eine Strategie für nachhaltige Produkte sein, die ein kreislauforientiertes Design 

unterstützt und neue Marktbedingungen für deren Nutzung festlegen soll. Der 

Elektroniksektor ist ein Sektor, für den Maßnahmen vorrangig entwickelt werden 

sollen. Zukünftig soll eine „Circular Electronics Initiative“ durch die Europäische 

Kommission organisiert werden (EP, 2020). Dazu werden folgende Maßnahmen 

verfolgt (EK, 2020, S. 10): 

 Regulierungsmaßnahmen für Elektronik und IKT, einschließlich Mobiltele-

fonen, Tablets und Laptops, im Rahmen der neuen Ökodesign-Richtlinie, 

damit Geräte hinsichtlich Energieeffizienz, Langlebigkeit, Reparierbarkeit, 

Aufrüstbarkeit, Wartung, Wiederverwendung und Recycling designt wer-

den;  

 Konzentration auf Elektronik und IKT als vorrangigen Sektor für die Um-

setzung des "Rechts auf Reparatur" – einschließlich eines Rechts auf Ak-

tualisierung veralteter Software;  

 Regulierungsmaßnahmen für Ladegeräte für Mobiltelefone und ähnliche 

Geräte, einschließlich der Einführung eines gemeinsamen Ladegeräts, der 

Verbesserung der Haltbarkeit von Ladekabeln und Anreize zur Entkopp-

lung des Kaufs von Ladegeräten vom Kauf neuer Geräte;  

 Verbesserung der Sammlung und Behandlung von Elektro- und Elektronik-

Altgeräten, u. a. durch die Eruierung der Option eines EU-weiten Rücknah-

mesystem für die Rückgabe oder des Verkaufs alter Mobiltelefone, Tablets 

und Ladegeräte, durch die Überprüfung der EU-Vorschriften zur Beschrän-

kung gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten und durch die 

Bereitstellung von Leitlinien zur Verbesserung der Stimmigkeit von rele-

vanten Rechtsvorschriften (u. a. REACH-Verordnung und Ökodesign-

Richtlinie).  

Der neue Circular Economy Action Plan ist ein erneuter Versuch, die Rahmenbedin-

gungen für eine nachhaltige Produktion und Konsum von Produkten zu verbessern. 

Wie sein Vorläufer, der 2015 eingeführt wurde, enthält er über die Abfallwirtschaft 

hinausgehende anspruchsvolle politische Ziele. Die Handlungsansätze werden je-

doch kaum mit ökonomischen oder regulativen Instrumenten unterlegt. Zu den 

wichtigsten Ideen gehören ein neues "Recht auf Reparatur" für Computer und 
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Smartphones, die Aktualisierung bestehender Indikatoren für die Ressourcennut-

zung und die Planung eines Rahmenwerks für nachhaltige Produktpolitik.  

Das „new sustainable products policy framework“ stellt eine Weiterentwicklung des 

Verbraucherrechts dar. Von diesem werden wesentliche Impulse und Anreize er-

wartet. Dies umfasst u. a. neben der bereits genannten Einführung eines „Rechts 

auf Reparatur“, die Bereitstellung von vertrauenswürdigen und relevanten Infor-

mationen (mittels Kennzeichnungen) über die Lebensdauer von Produkten, die Ver-

fügbarkeit von Reparaturdiensten, Ersatzteilen und Reparaturhandbüchern.  

Kennzeichnungs- und Informationsregelungen sollen die mangelnde Transparenz 

für die Verbraucher*innen abbauen helfen. Das Hauptproblem von Informations- 

und Kennzeichnungsregelungen zur Lebensdauer von Produkten liegt in der Be-

stimmung der erwarteten Lebensdauer. Die Methoden dafür sind größtenteils noch 

nicht verlässlich genug und damit noch nicht umsetzungsreif. Es ist zu erwarten, 

dass aus den Normungsaktivitäten (CEN, CENELEC, ETS, DIN, DKE, VDE) wesent-

liche Voraussetzungen und Vorschläge für Produktanforderungen, Informations-

pflichten, Prüfmethoden und Normenvorschläge resultieren. Auf dieser Basis sind 

rechtliche Maßnahmen im Rahmen der Ökodesign-Richtlinie auf EU-Ebene und na-

tional abzuleiten und umzusetzen. Mögliche Anpassungen von Gewährleistungsfris-

ten sollen durch eine erneute Überprüfung der Richtlinie (EU) 2019/771 eruiert 

werden (EK, 2020, S. 8).  

Entwicklungen auf deutscher Ebene 

Mit der europäischen Kreislaufwirtschaftspolitik korrespondiert die Ausgestaltung 

der Vorgaben in nationales Recht. Erklärtes Ziel der Bundesregierung ist eine öko-

logische Fortentwicklung des Kreislaufwirtschaftsgesetzes, die weitgehend auf ei-

ner Eins-zu-eins-Umsetzung der europäischen Vorgaben basiert (BMU, 2020a). 

Darüber hinausgehende Regelungen, die Vermeidung und hochwertige Verwertung 

unterstützen könnten, sind die Pflichten der öffentlichen Hand bei der Beschaffung 

(§ 45 KrWG-E) sowie eine Obhutspflicht als Weiterentwicklung der Produktverant-

wortung (§23 Abs.1, S.2, Abs.2 Nr.11, §24 Nr.10, KrWG-E). Durch die Obhuts-

pflicht soll die Vernichtung gebrauchsfähiger Waren reduziert werden. Diese Re- 

gelungen entsprechen der Aufforderung an die Mitgliedstaaten, „wirtschaftliche In-

strumente und andere Maßnahmen [umzusetzen], um Anreize für die Anwendung 

der Abfallhierarchie zu schaffen“ (SRU, 2020). Zur Stärkung der Abfallvermeidung 

wird das Prinzip der Produktverantwortung erweitert und um Aspekte ergänzt, die 

den gesamten Lebenszyklus betreffen. Die Anforderungen, die allerdings wie bisher 

erst durch den Erlass von Rechtsverordnungen wirksam werden, ermöglichen Vor-

gaben zum Beispiel hinsichtlich kritischer Rohstoffe, Schadstoffe, technischer Lang-

lebigkeit, Reparierbarkeit und des Rezyklateinsatzes (SRU, 2020). 

Entwicklungen auf Ebene Berlins 

Nach einem umfangreichen Diskussionsprozess mit stadtgesellschaftlichen Interes-

sengruppen wurde am 12. Mai 2020 vom Berliner Senat ein Abfallwirtschaftskon-

zept beschlossen (Senatskanzlei Berlin, 2020). Das Abfallwirtschaftskonzept, das 

einen Planungszeitraum von 2020 bis 2030 umfasst, dient der Umsetzung der EU-

Abfallrahmenrichtlinie und des Kreislaufwirtschaftsgesetzes sowie des Action Plan 



 

Circular Electronics in Berlin  

30 

 

Circular Economy und des deutschen Ressourceneffizienzprogrammes (ProgRess). 

Das Abfallwirtschaftskonzept 2020-2030 zielt bei den Siedlungsabfällen auf eine 

Reduzierung um 20 Prozent bis 2030. Dazu soll insbesondere auch die Wiederver-

wendung (Re-Use) von Gebrauchtwaren, der Ausbau der Getrenntsammlung von 

Wertstoffen und Elektrokleingeräten sowie die Neuausrichtung des Recyclinghof-

Systems der BSR beitragen.  

Um die Wiederverwendung zu stärken, wurde seit 2018 eine Reihe von Maßnahmen 

in die Wege geleitet, die auch Elektro- und Elektronikgeräte adressieren. Dazu ge-

hören insbesondere die Vernetzung relevanter Akteure, die Umsetzung von Sam-

melaktivitäten und die Entwicklung von Qualitätsstandards bzw. Gütesiegeln für 

gebrauchte Güter unter einer Dachmarke. Angestrebt wird der Ausbau bestehender 

und die Schaffung neuer Kaufhäuser für Secondhand-Waren. Unterstützt wird dabei 

auch die Entwicklung eines Geschäftsmodells für ein Warenhaus der Zukunft. Die 

BSR sind hier gemeinsam mit der Senatsumweltverwaltung treibende Kraft u. a. 

durch die Entwicklung einer Plattform für Re-Use zur Schaffung neuer Möglichkeiten 

der Vernetzung und Zusammenarbeit. Darüber hinaus sollen die bestehenden 

Strukturen der BSR-Recyclinghöfe im Hinblick auf die Wiederverwendung von Ge-

brauchtwaren eingebunden werden. Im Zusammenhang mit einer Neuausrichtung 

des Recyclinghof-Konzeptes der BSR soll das Angebot für wiederverwendbare Ge-

brauchtwaren ausgeweitet werden.  

Ziel ist es außerdem, ein flächendeckendes Reparaturnetz in Berlin aufzubauen 

(SenUVK, 2020a). Dazu wird in Zusammenarbeit mit der Handwerkskammer ein 

berlinweiter Reparaturführer erstellt. Im Netzwerk Reparatur sollen vor allem kom-

merzielle Handwerksbetriebe, die Mitglied der Handwerkskammer Berlin sind und 

einen Reparaturschwerpunkt haben, zusammengeführt werden. Das geplante Netz-

werk soll darüber hinaus aber auch für weitere Reparaturbetriebe offen sein und 

Synergien mit Reparatur-Initiativen nutzen. Das geplante Netzwerk soll mehr sein 

als ein reines Adressen-Verzeichnis, denn es sollen Serviceleistungen für Mitglieds-

betriebe und Verbraucher*innen angeboten werden. Dazu gehören z. B. Qualitäts-

standards der Reparaturdienstleistungen, Vernetzungsangebote für die Mitglieder, 

Weiterbildungsangebote, Öffentlichkeitsarbeit und Marketing. Diese Initiative soll 

neu aufgebaut und dauerhaft etabliert werden, um so einerseits die Nachfrage nach 

Reparaturleistungen zu stärken und andererseits einen Beitrag zur Existenzsiche-

rung im Handwerk zu leisten.  

5 Weiterentwicklung der Kreislaufwirtschaft: 

Ansätze und Perspektiven 

Die Analyse zeigt, dass es in Berlin bereits eine Vielzahl an Akteuren gibt, die im 

Bereich der Wiederverwendung, Reparatur und Sharing von Elektro- und Elektro-

nikprodukten aktiv sind. Geschäftsmodelle und innovative Praktiken lassen sich in 

allen betrachteten Ansätzen (Life Cycle Designing, Nutzungsdauerverlängerung, 

Nutzungsintensivierung und Materialneunutzung) finden, wenn auch mit deutlichen 

Unterschieden hinsichtlich des Grades der Etablierung der Akteure sowie deren 

quantitative Anzahl und Verteilung in den Bereichen Wirtschaft, Wissenschaft, Po-

litik und Zivilgesellschaft. Innovative Geschäftsmodelle und Praktiken finden sich 
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vor allem in der Konsum- bzw. Nutzungsphase von Elektro- und Elektronikgeräten. 

Vielfach handelt es sich um Nischenakteure und „Gelegenheitspraktiken“.  

Um eine Circular City Berlin im Bereich zirkulärer Elektro- und Elektronikgeräte zu 

etablieren, müssen die bereits bestehenden Nischen in den Mainstream gelangen, 

indem Nachfrage und Angebot stärker miteinander synchronisiert werden. Die bis-

herigen Abfallvermeidungsprogramme greifen bisher noch zu kurz (Gandenberger, 

2021; SRU, 2016, 2020), um eine notwendige ökonomische Dynamik zu entfachen, 

da Innovationsfunktionen wie die Bildung von Märkten und die Förderung unter-

nehmerischen Experimentierens kaum adressiert werden. Grundlegende Innovati-

onssprünge sind zukünftig eher bei Planung, Herstellung und Nutzung von Produk-

ten und damit außerhalb der Abfallpolitik zu erwarten. Um Transformationsprozesse 

für eine Circular City in diesem Bereich anzustoßen, bedürfen soziale und unter-

nehmerische Innovationen flankierende Maßnahmen in anderen Politikfeldern und 

der kooperativen Mobilisierung finanzieller und personeller Ressourcen in Zusam-

menarbeit von Unternehmen, Initiativen, Verbänden, Verwaltung und Politik. Ne-

ben Wirtschafts- und Innovationsfördereinrichtungen, wie der Investitionsbank 

Berlin oder das Accelerator-Programm des Wirtschaftssenats, spielt die projekt- 

und kampagnenbezogene Zusammenarbeit von etablierten Unternehmen, Start-

ups und Verbänden in Netzwerken eine zentrale Rolle – etwa zwischen der Industrie 

und Handelskammer, der Handwerkskammer sowie dem BUND. 

Um eine verbesserte Marktdynamik zu erreichen und die Potenziale erschließen zu 

können, sind verschiedene Maßnahmenoptionen zu verfolgen. 

Circular Start-ups: Förder- und Investitionsprogramme 

Für neue Ideen, Initiativen, Start-ups und Geschäftsmodelle müsste die bestehende 

Förderkulisse ausgebaut werden, vor deren Hintergrund gezielt die Herausforde-

rung im Bereich der Elektro- und Elektronikgräte adressiert und neue Lösungsan-

sätze entwickelt und in Experimenten erprobt werden können, die sich an der Zero 

Waste-Strategie als Leitbild orientieren und mitunter auf Open-Source-Prinzipien 

basieren. Die Senatsverwaltung für Wirtschaft fördert derzeit ein Accelerator-Pro-

gramm, das den Fokus auf zirkuläres Wirtschaften richtet (das „BetterTogether“-

Programm des Impact Hub Berlin). Die damit gemachten Erfahrungen sind zu eva-

luieren und dazu zu nutzen, das Programm weiterzuentwickeln und auszubauen. 

Innovationsprogramme sollten in allen Phasen unterstützen – sei es in der ersten 

Konzeptphase, bei der Entwicklung des Geschäftsmodells, bei der Umsetzung oder 

der Marktetablierung. Als europäische Start-up-Metropole kann Berlin aktiv dazu 

beitragen, Circular Entrepreneurs bzw. Circular Start-ups zu fördern (Bauwens et 

al., 2019; PACE, 2021). Sie sollten ebenso die Kooperation zwischen verschiedenen 

Akteursgruppen und Themenexpertisen verbinden, um ein reparatur- und recyc-

lingfreundliches Produktdesign zu fördern, sowie Produktnutzungssysteme (PaaS-

Modelle) und kundenorientierte Dienstleistungsangebote zu entwickeln. So wären 

etwa bestehende private und gemeinnützige Reparaturinitiativen verstärkt zu un-

terstützen, um diese weiter zu verstetigen. Aufgrund der großen Durchdringung 

und Reichweite der Digitalisierung wäre es aussichtsreich, mit spezifischen Pro-

grammen die Chancen der Digitalisierung für Nachhaltigkeitsinnovationen zu för-

dern (BMU, 2020b; CEID, 2020). Aussichtsreich könnte es auch sein, digitale Tech-

nologien und wirkungsorientierte Sozialunternehmer*innen zusammenzubringen, 

um neue Entwicklungspfade zirkulären Wirtschaftens mit hohem Innovationsgrad 
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zu explorieren. Es könnte ein digitaler Produkt- bzw. Elektroschrottpass entwickelt 

werden – etwa unter Nutzung von Konzepten des Internets der Dinge oder der 

Distributed Ledger Technology.  

Erschließung neuer Zielgruppen 

Obgleich innovative Mietkonzepte, Tausch- und Verleihplattformen, der Gebraucht-

warenhandel und viele Praktiken seit mehreren Jahren zunehmende Aufmerksam-

keit erfahren, ist festzustellen, dass nur ein kleiner Teil der Bevölkerung die Ange-

bote intensiv nutzt. Nutzer*innen von kommerziellen Sharing-Plattformen sind e-

her jung und gut gebildet. Bei gemeinwohlorientierten Re-Use-Initiativen werden 

überwiegend sozial-schwache oder ökologisch-sensibilisierte Personengruppen 

adressiert. Der Durchschnittsverbraucher wird kaum erreicht. Um die Potenziale 

auszuschöpfen, müssen Zielgruppen jenseits der aktuell Re-Use-, Sharing-, Repair-

Affinen erschlossen werden, um die Nachfrage nach zirkulären Produkten und 

Diensten zu stärken (u. a. PACE, 2021).  

Um diese Nachfrage nach neuen Nutzungsmustern zu stärken und suffiziente Kon-

summuster zu fördern, sollten Nutzer*innen mit Kommunikationskampagnen über 

Möglichkeiten zur Wiederverwendung und Mehrfachnutzung von (gebrauchten) Ge-

räten informiert werden. Besonders größer angelegte Aktionen sind zu entwickeln, 

die durch eine Kooperation verschiedener Akteure getragen werden. Hierbei kann 

an den bereits erfolgreich durchgeführten Aktivitäten in Berlin angeschlossen wer-

den (z. B. die Kiez-Sammeltage oder Pop-up-Stores zur Vermarktung von Re-Use-

Produkten im Rahmen der Re-Use-Initiative von SenUVK (2020d)). Wie bereits im 

Berliner Abfallwirtschaftskonzept festgehalten, sind hierbei besonders Anbieter von 

Repair-Cafés und Re-Use-Akteure (insbesondere Anbieter von Leihgeräten/-ma-

schinen) mit Informationskampagnen öffentlichkeitswirksam zu stärken – etwa mit 

der Erstellung eines Berlin weiten Reparaturführers in Kooperation mit der Hand-

werkskammer, um weiterhin das Ziel zu verfolgen, ein flächendeckendes Repara-

turnetz in Berlin aufzubauen. Eine vitale Reparaturkultur stellt einen wichtigen Be-

standteil dar, das öffentliche Bewusstsein für mehr Zirkularität zu stärken und eine 

„Circular Literacy“ auszubilden (Zwiers, Jaeger-Erben & Hofmann, 2020).  

Gerade im Bereich Mieten und Leihen von elektrischen Werkzeugen und anderen 

Elektrogeräten sind neue Kooperationen etwa zwischen Kiezläden, Internetplattfor-

men (als Mittler oder Verleihservice) und Wohnungsbauunternehmen zu fördern 

(SenUVK, 2020a, 55f.). Parallel dazu sind Unternehmen über die Vorteile der Kos-

tenreduktion und Flexibilität der Ansätze im Bereich Nutzungsdauerverlängerung 

und Nutzungsintensivierung zu informieren. Neben der reinen Informierung von 

Bürger*innen ist ebenso zu erwägen, wie deren nachhaltiges Verhalten mit mone-

tären Anreizen motiviert werden kann (etwa durch den Erhalt eines Pfands bei 

Rückgabe von Elektro- und Elektronikgeräten). Des Weiteren wären weitere Bera-

tungsangebote für Möglichkeiten der Wiederverwendung und Abfallvermeidung zu 

schaffen. Ebenso sind die Informationen stärker zu verbreiten, dass sämtliche 

Elektroaltgeräte in Berlin kostenfrei an kommunalen Sammelstellen (in Berlin an 

den Recyclinghöfen der BSR und der BRAL GmbH), in großen Handelsgeschäften 

sowie bei großen Onlinehändlern abgeben werden können. Zuletzt wären aber auch 

Aspekte des Verbraucherrechts wie die Gewährleistung, Garantie, Produkt- und 

Produzentenhaftung, aber auch ein Recht auf Reparatur verstärkt zu kommunizie-

ren (HOP, 2020; PACE, 2021; VERBRAUCHER INITIATIVE e.V., 2019).  
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Besonders könnte (wie oben ausgeführt) der Bereich Upcycling noch wesentlich als 

ein Marktangebot erschlossen werden. Wie es die Vangerow GmbH vormacht, kön-

nen alte Elektro- und Elektronikgeräte „retro-neu“ individuell upgecycelt werden, 

sodass alte Geräte (Radios, Waschmaschinen) mit neuen digitalen Technologien 

(u. a. Bluetooth, W-Lan-Adapter) ausgestattet werden.  

Kooperative Ressourcenmobilisierung in Netzwerken 

Die bereits vielfältige Akteurslandschaft sollte hinsichtlich ihrer Synergien stärker 

vernetzt werden, um vermehrt Kooperationen zu ermöglichen und somit neue Ak-

teurskonstellationen produktiv werden und neue Orte der Zirkularität entstehen zu 

lassen. Durch Netzwerke entstehen vor allem auch gemeinsame Wissens-, Erfah-

rungs-, aber auch Talente-Pools. Hier kann zunächst und vor allem an den Aktivi-

täten und Orten übergreifender Akteure (siehe oben) angeknüpft werden. Eine 

stärkere Vernetzung hilft auch dabei, die Sichtbarkeit von „Circular Electronics“ zu 

stärken. Akteure der Nachhaltigkeitsszene könnten stärker mit der Technik- und 

Maker-Szene etwa im Rahmen der Maker Faire zusammengebracht werden. 

Zu prüfen wäre auch, welche Anschlüsse an bereits existierende und angedachte 

Berliner Initiativen und strategischen Ausrichtungen bestehen bzw. geschaffen 

werden könnten. Die Förderung zirkulärer Elektro- und Elektronikgeräte könnte 

beispielsweise Beachtung finden im Rahmen der „Smart City Berlin“-Strategie, der 

„Digitalstrategie Berlin“, des „Masterplan Industriestadt Berlin“, der „Berlin Strate-

gie (2.0)“, der „Berliner Open Data-Strategie“ des „Stadtentwicklungskonzepts Ber-

lin 2030“ und der „Innovationsstrategie BBB“, in denen Kreislaufwirtschaft bisher 

noch gering oder gar keine Erwähnung findet, jedoch als Entwicklungsrahmen 

neuer sozio-digitaler Produktions- und Arbeitsformen einer resilienten Stadtgesell-

schaft genutzt werden könnte. Ebenso stellen die sich entwickelnden Berliner Zu-

kunftsorte mögliche Experimentierräume für zirkuläre Innovationen dar. Sie könn-

ten zu Erlebnisorten und Innovationsräumen einer Kreislaufwirtschaft der nächsten 

Generation werden. 

Weiterhin wären nicht nur bestehende Netzwerke und Initiativen zu adressieren 

und lokale Akteure intensiver einzubinden. Ebenso sollte sich Berlin in überregio-

nalen Netzwerken zwischen Bundesländern, aber auch in internationalen Netzwer-

ken, insbesondere mit auf EU-Ebene sowie in Afrika-Partnerschaften, stärker ein-

bringen (ACEA, 2021; ACEN, 2021; ECOS, 2021; EK, 2021a; EK & African Union, 

2021). Berlin könnte sich beispielsweise an den folgenden Städte-Initiativen und 

Netzwerken beteiligen bzw. sich aktiv einbringen, um international von anderen 

Städten zu lernen und Erfahrungen bei der Etablierung einer Circular City auszu-

tauschen: Circular Cities Declaration (2021), Procura+ (2021), ICLEI Europe 

(2021), Circular Europe Network (2021), C40 Cities (2021), Circular Cities and Re-

gions Initiative (EK, 2021b), Green City Accord (EK, 2021e), Intelligent Cities Chal-

lenge (EK, 2021f), European Urban Initiative - Post 2020 (EK, 2019b), Global Alli-

ance on Circular Economy and Resource Efficiency (EK, 2021c). 

Gerade die internationale Vernetzung ist bedeutungsvoll, sollen Normierungs- und 

Standardisierungsprozesse zielgerichtet und koordiniert in einem branchenweiten, 

wie branchenübergreifenden Prozess gestaltet werden. Ebenso sollten in einem 

weiteren Verbund Produktkennzeichen bzw. Öko-Labels für ressourcensparende 

und „Abfall vermeidende“ Produkte im Bereich Elektro- und Elektronikgeräte, sowie 
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gemeinsame Qualitätsstandards bzw. Gütesiegel für gebrauchte Güter, eventuell 

durch die Etablierung einer (regionalen) Dachmarke gefördert und um Aspekte der 

Reparierbarkeit, Upgradebarkeit, Wiederverwendung (wie bspw. ein Blauer Engel 

für Mobiltelefon-Rücknahmesysteme) sowie durch eine Ausweitung auf weitere Pro-

duktgruppen (wie Tablets oder Elektrofahrräder) erweitert werden (BMU, 2020b; 

Rödig & Jepsen, 2020). Besonders könnten gemeinsam mit Reparaturwerkstätten 

Qualitätsstandards für die Wiederverwendung entwickelt werden. Gemeinsam (wei-

ter-)entwickelte Umweltgütezeichen (wie der Blaue Engel) und definierte Kriterien 

können besonders im Prozess der Leistungsbeschreibung im Rahmen der öffentli-

chen Beschaffung (siehe Kapitel 0) zum Tragen kommen. Antizipierend könnten im 

Netzwerk Konzepte und Praktiken zu der Etablierung von Informationspflichten von 

Produkten (z. B. in Form eines Produktpasses) erarbeitet werden, wie diese ver-

stärkt seitens der Europäischen Kommission angedacht werden (ECOS, 2021; RNE, 

2017). Ab 2021 soll seitens der Europäischen Kommission eine Circular Electronics 

Initiative gestartet werden, in der sich die Berliner Netzwerke einbringen sollten, 

um aktiv dabei mitzuwirken, dass nachhaltige, reparierbare und langlebige Pro-

dukte zunehmend zur neuen Normalität in der EU werden. Die Initiative soll neue, 

ehrgeizige Ökodesign- und Energiekennzeichnungsanforderungen, insbesondere 

für kurzlebige Elektronikprodukte wie Smartphones, Computer, Tablets und Dru-

cker einführen, und einen Vorschlag für ein allgemeines Ladegerät nicht nur für 

Smartphones, sondern für sämtliche Kleingeräte erarbeiten (ECOS, 2021).  

Ausrichtung der öffentlichen Beschaffung auf zirkuläre Elektro- 

und Elektronikgeräte  

Ein wesentlicher Hebel zur Förderung und Etablierung von zirkulären Elektro- und 

Elektronikgeräten stellt die umweltfreundliche öffentliche Beschaffung dar, die als 

signifikanter wirtschaftlicher Faktor vermehrt in der Literatur zur Förderung einer 

Circular Economy thematisiert wird (CEID, 2020; EMF, 2019a, 2019b, 2020, S. 22–

23; Hermann & Gröger, 2019; Marbach, Pinn & Ebelt, 2019; Rijkswaterstaat, 2017; 

Zuloaga et al., 2019). Das jährliche Beschaffungsvolumen in Deutschland beträgt 

etwa 250 Milliarden Euro, davon etwa 50 Milliarden Euro in umweltorientierte Zu-

kunftsmärkte (SenUVK, 2021). Die öffentliche Hand kauft allein im Land Berlin 

jährlich Produkte und Dienstleistungen in Wert von vier bis fünf Milliarden Euro ein. 

Unter anderem umfasst dies etwa 80.000 Computer (SenUVK, 2021). Realisiert 

wird die öffentliche Beschaffung in Berlin von rund 2000 dezentralen Beschaffungs-

stellen in sämtlichen Verwaltungen auf Landes- und Bezirksebene, in Behörden, 

Eigenbetrieben, weiteren Landesunternehmen und Anstalten öffentlichen Rechts 

(Senatskanzlei, 2019). Besonders in Verwaltungen, Schulen und Unternehmen mit 

starken öffentlichen Anteilen (z. B. DB, BVG, BSR) lassen sich noch große Potenzi-

ale zur Weiter-, Wiederverwendung und Abfallvermeidung erschließen und ein Wie-

derverwendungsökosystem etablieren, indem all die genannten Innovationsansätze 

in den Beschaffungserwägungen (Auswahl des Auftragsgegenstandes, Leistungs-

beschreibung, Eignungs- und Zuschlagskriterien, Auftragsausführung) noch kon-

kreter berücksichtigt werden.  

Als allgemeine rechtliche Rahmen sind hier das Klimaschutzgesetz (KSG) zu nen-

nen, in dem nach § 13 zur öffentlichen Beschaffung die Verpflichtung gilt, klima-

freundliche Produkte zu bevorzugen. Diese Verpflichtung gilt für alle Phasen der 

Beschaffung und es werden Lebenszykluskosten sowie volkswirtschaftliche Kosten 
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für den Klimaschutz berücksichtigt. Wichtig ist auch die Novellierung des KrWG im 

Jahr 2020. Waren nach § 45 KrWG die Pflichten der öffentlichen Hand zunächst 

lediglich als eine Verpflichtung zur Prüfung festgehalten, ob ressourceneffiziente 

Produkte in Betracht gezogen werden können, so gilt nach Novellierung nun die 

Verpflichtung, ressourceneffiziente Produkte zu bevorzugen, die sich durch Langle-

bigkeit, Reparaturfreundlichkeit, Wiederverwendbarkeit und Recyclingfähigkeit 

auszeichnen. Als gesetzlicher Rahmen kommt hier das Berliner Ausschreibungs- 

und Vergabegesetz (BerlAVG) zum Tragen, das im § 7 die umweltverträgliche Be-

schaffung ausführt. Umweltaspekte können bei allen Phasen der Beschaffung be-

achtet werden. In Berlin gibt es mit der Verwaltungsvorschrift Beschaffung und 

Umwelt (VwVBU) bereits ein Instrument, das bei der Vergabe von Beschaffungs-

aufträgen durch das Land neben finanziellen Aspekten auch ökologische Kriterien 

berücksichtigt (wie etwa die Lebenszykluskosten) (SenUVK, 2021). In einer Neu-

fassung ist hier angedacht, noch stärker Kriterien der Kreislaufwirtschaft zu integ-

rieren und weiterzuentwickeln. Konkretisierungs- und Nachholbedarfe sind entlang 

der kategorienspezifischen Leistungsblätter jedenfalls noch vorhanden (Marbach et 

al., 2019). Auch für bisher weniger beachtete Themen wie die Ausstattung mit 

Software sind Leitfaden entstanden (Gröger, 2019). Es bliebe zu prüfen, inwiefern 

Open Source-Ansätze im Rahmen der öffentlichen Beschaffung verfolgt werden 

könnten. 

Je nachdem wie tiefgreifend und produktspezifisch bereits die Maßnahmen ange-

setzt werden, könnte zukünftig in weiteren Novellierungen das Prinzip der Zirkula-

rität weitreichender integriert werden. Des Weiteren würde Berlin mit einer Novel-

lierung und konsequenteren Umsetzung des ökologischen Beschaffungswesen hin 

zu mehr Zirkularität, Langlebigkeit und Reparierbarkeit eine wesentliche Signalwir-

kung für Nutzer*innen und wirtschaftliche Akteure setzen und somit seine bundes-

weite Vorbild-Rolle und Vorreiter-Position in der umweltfreundlichen Beschaffung 

bewahren wie bestärken können (Senatskanzlei, 2019). Mit der öffentlichen Be-

schaffung steht Berlin daher ein politisches Instrument bereit, mit dem Verwaltun-

gen Repair- und Refurbishing-Märkte unterstützen und PaaS-Programme einführen 

können. Dabei ginge es unter anderem darum, reparaturfreundliche und aufrüst-

bare Produkte und die Reparatur als Alternative zum Ersatzkauf (etwa im Zuge der 

Bedarfsplanung) bei der öffentlichen Beschaffung zu präferieren. Parallel könnten 

weitere Regulierungen und steuerliche Maßnahmen angestrebt werden, mit denen 

Anreize für längere Nutzungsphasen geschaffen werden – beispielsweise mittels 

einer erweiterten Herstellerverantwortung oder Steuererleichterungen für repa-

rierte oder aufgearbeitete Produkte (Behrendt & Göll, 2018; EMF, 2018, 2019b; 

RNE, 2017; SRU, 2020, S. 124). 

Ausblick 

Die beschriebenen Handlungsfelder und Maßnahmen stellen mögliche Ansatzpunkte 

dar, die Zirkularität von Elektro- und Elektronikprodukten in Berlin weiterzuentwi-

ckeln. Welche konkreten Maßnahmen durch wen, wann und mit welchen Ressour-

cen notwendig sind, ist zusammen mit relevanten Stakeholder*innen in einer 

Transformations-Roadmap zu erarbeiten, die auf Basis dieser Analyse folgen und 

die vorgelegte Untersuchung ergänzen wird. 
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